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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 2. Mai 10 Uhr 38 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 2. Mai 11 Uhr 2 Min Vorm.
Berlin, Sonnabend den 2. Mai. Jn der geſtri-

gen Fractionsſitzung des linken Centrums iſt der Vor
ſchlag der Fortſchrittspartei auf Erlaß einer Adreſſe
an Se. Majeſtät den König über die äußere Lage des
Landes abgelehnt worden, daher wird vorläufig keine
Adreſſe beantragt werden.

Deutſchland
Berlin, d. 1. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hegemeiſter Pechſtein zu Wolmirſtedt das Allgemeine Ehren
zeichen zu verleihen.

Bei Sr. Majeſtät dem Könige fand geſtern Mittag ein Diner
ſtatt, zu welchem mehrere Prinzen des Königlichen Haufes, der Mini
ſter-Präſident, General Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel und die Mit
glieder der ruſſiſchen Geſandtſchaft Einladungen erhalten hatten. Se.
Majeſtät und die Königlichen Prinzen erſchienen in ruſſiſcher Uniform.

Wie die „Kammer- Correſpondenz berichtet iſt in der Sonn
abendſitzung der Fraction der deutſchen Fortſchrittspartei einem, die Lage
des Landes betreffenden erſt noch näher zu formulirenden Antrage die

Stelle auf der Tagesordnung der nächſten Fractionsſitzung der
Partei zugeſtanden worden. Im weiteren Verfolg der Sache haben
nun private Vorbeſprechungen einiger Fractionsmitglieder ſtattgefunden
als deren Ergebniß ein Antrag auf eine Adreſſe an Se. Maj. den Kö
rig, reſp. der Entwurf einer ſolchen Adreſſe geſtern Abend in der
Jractionsſitzung eingebracht werden ſollte eventuell würde auch eine
Reſolution für ausreichend erachtet werden. Jn der Adreſſe ſoll die
gefährliche Lage des Landes in ihrem ganzen Umfange mit voller Rück
haltloſigkeit dargelegt und die Nothwendigkeit eines Syſtemwechſels aus
geſprochen werden. Die eventuelle Reſolution würde ſich auf die aus
wärtige Verwickelung, ſpeziell die Gefahr beſchränken, in welche der
Frieden des Landes durch die ruſſenfreundliche Politik der Regierung
verſetzt iſt, und ferner die im Jntereſſe des Landes gebotene
richtige Politik in Wer polniſchen Frage kurz vorzeichnen. Natürlich
wird die definitive Entſcheidung über die Form des Vorgehens von einer
Verſtändigung der beiden großen Fractionen abhängen. (Wie die
„Nat. 8tg.“ meldet hat geſtern Abend die Fraction der deutſchen
Fortſchrittspartei beſchloſſen, eine Adreſſe des Abgeordnetenhauſes an
den König über die Lage des Landes zu beanträgen; nach einem uns
zugegangenen Telegramm ſ. oben, iſt aber dieſer Antrag vom linken
Centrum abgelehnt worden.
T Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Berathung des v.
Rönneſchen Antrages in Betreff der Cartellconvention mit Ruß-
land hat heute unter v. Bonins Vorſitz ihre Berathung beendet und
folgenden Antrag beſchloſſen Das Haus der Abgeordneten wolle er
klaren „1) Die mit Rußland abgeſchloſſene Cartellconvention vom 8.
Auguſt 1857 bedarf zu ihrer Gültigkeit der Zuſtimmung der Landes
pertretung, ſie iſt alſo ungültig, da und ſolange ihr dieſe Zuſtimmung
fehlt. 2) Die königliche Staatsregierung wird demgemäß aufgefordert
die beſagte Cartellconvention der ruſſiſchen Regierung gegenüber für
nichtig zu erklären und die Ausführung derſelben bis zur verfaſſungs-
maäßigen Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages zu ſuspendiren.“
Punkt 1 der Reſolution wurde einſtimmig Punkt 2 mit S gegen 5
Stimmen angenommen. Die Regierung blieb Unvertreten.

Die erſten Anklagen wegen Aufforderung zur Sammlung für die
Familien der verurtheilten Graudenzer Soldaten kamen geſtern beim
Kammergerichte in der Recursinſtanz zur Verhandlung. Die Ange

klagten waren der Beſitzer der „Volks-Ztg.“, Buchhändler Duncker,
und der „Berl. Abendztg.“, Kaufmann Jacobsſohn. Der Polizeirich
ter hatte die Angeklagten freigeſprochen, weil er die Polizeiverordnung
vom 9. Octbr. 1851 wegen polizeilicher Genehmigung für Sammlungen
nicht für rechtsverbindlich erachtete. Der Gerichtshof erachtete die ge
dachte Verordnung für rechtsgültig, vernichtete das exſte Erkenntniß
und verwies die Sache in die erſte Jnſtanz zurück, weil nicht feſtge
ſtellt ſei, daß die, Angeklagten ſelbſt die Anzeigen in ihre Zeitungen auf
genommen und daß ſie ſomit Expedienten der Zeitungen ſeien. Anders
verhielt es ſich in einem zweiten Falle gegen den Redakteur der „Voſſ.
Ztg.“, E. E. Müller. Auch die „Voſſ. Ztg.“ hatte eine ſolche Auf
forderung veröffentlicht, und der Angeklagte hatte zugeſtanden, daß er
Redakteur und Expedient der „Voſſ. Ztg.“ ſei. Der Gerichtshof ver
urtheilte den Angeklagten, unter Abänderung des erſten ebenfalls frei
ſprechenden Erkenntniſſes, zu einer Geldbuße von 2 Thlr., event. 1
Tag Gefängniß, ordnete auch die Vernichtung des betreffenden Jnfe
rats an.

Die „B. B. 3.“ ſchreibt Seit der Jnhalt des politiſchen Theils
der Zeitungen ſo vorſichtig gehalten iſt, daß er gar keinen Anhalts
punkt für etwaige Anklagen giebt, ſeitdem beſchäftigt ſich die Staats
anwaltſchaft ſogar mit Jnſeraten. Jn der „Voſſ. Ztg. ſtand ein
ganz formloſes Jnſerat, irgend ein Scherz in Geſprächsform, welches
von dem Staatsanwalt auf die Feier des 17. März gedeutet wird,
und wegen deſſen wahrſcheinlich der Redacteur, da der Einſender na
türlich nicht zu ermitteln iſt, in Anklage verſetzt iſt. Es hat wenigſtens
ſchon eine Vernehmung des Dr. Müller, verantwortlichen Redacteurs
der Zeitung ſtattgefunden.

Wir haben geſtern ein Telegramm des Wolff ſchen Bureaus aus
Brüſſel, d. 30. April, mitgetheilt, wonach der Centralausſchuß
der Belgiſchen Deputirtenkammer den preußiſch belgiſchen
Handelsvertrag gebilligt habe, jedoch darauf beſtehe, daß der neue Zoll
tarif zwiſchen Preußen und Belgien nicht eher in Anwendung komme,
als bis der franzöſiſch preußziſche Handelsvertrag in Kraft getreten ſei.
Dieſe Nachricht iſt unbegreiflicher Weiſe entſtellt: die Cen
tralſection hat nur einen unbedeutenden Vorbehalt in Betreff der Ein
fuhr eines Artikels ausgeſprochen wie ſich aus folgendem Bericht der
„Jndep. Belge“ vom 30. April ergiebt: „Die CEentralſection welche
mit der Prüfung des mit Preußen abgeſchloſſenen Handels und Schiff
fahrtsvertrags beauftragt iſt, hat ſich geſtern Morgen von Neuem ver
ſammelt. Sie hat die Verträge geprüft und in Betreff mehrere Punkte
Auskunft von der Regierung verlangt; ſie hat den Wunſch ausgeſpro
chen daß die neuen Zölle für die Einfuhr von Leder in Bel
gien erſt dann in Kraft treten möchten, wenn Preußen die im fran
zöſiſch preußiſchen Vertrag ſtipulirten Eingangszölle Belgien gegenüber
anwenden werde. Die Centralſection hat auch einige Bemerkungen
über die Einfuhr von Bleiweiß gemacht. Sie hat den Vertrag gebil
ligt und Herrn van Jſeghem zum Berichterſtatter ernannt.

Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt: Jn unſern Regierungskreiſen ſcheint
fortwährend eine höchſt optimiſtiſche Auffaſſung der Lage vorzuwalten.
Jn der Mäßigung, welche die franzöſiſche Politik augenblicklich an den
Tag legt, um das europäiſche Einverſtändniß um ſo vollſtimmiger zu
machen, glaubt man bereits den Anfang eines diplomatiſchen Rückzugs
zu erblicken. Dieſe Annahme dürfte ſich um ſo weniger verwirklichen,
jen ſtärker unſre Regierung in grellem Gegenſatze ihre Hinneigung zu
Rußland betont. Wie die Februarconvention für die franzöſiſche Po
litik der mächtigſte Hebel für den europäiſchen Anlauf gegen Rußland
und Preußen geweſen iſt, ſo darf ſie darauf rechnen daß ſo lange

r. v. Bismarck Miniſter iſt, neue Zwiſchenfälle nicht fehlen werden,
welche ſelbſt die etwa einmal zeitweiſe ſtockende Bewegung ſtets wieder
in friſchen Fluß zu verſetzen verſprechen. Was man aus Jnowraclaw
bexichtet, iſt ganz dazu angethan, die Fortdauer der Februgrconvention



neben und den auswärtigen Reclamationen einen neuen Anhalt zu
geben.

Das hieſige officiösſe Organ der Regierung (die „Nordd. Allg.
Zeitung“) hat ſich ſchon ſeit längerer Zeit bemüht, die preußiſchpolni
ſchen Landestheile als von revolutionärer Agitation unterwühlt darzu
ſtellen, um daraus die Nothwendigkeit umfaſſender militäriſcher Maß
regeln abzuleiten. Wie dieſes Blatt unterm 30. v. M. meldet wäre
bei einer Hausſuchung im Schloſſe des (Abgeordneten) Grafen von
Dzialinsky der ganze revolutionäre Organiſationsplan mit den Na
men der Mitglieder des Central-Comités ſammt allen Civil- und Mi
litärCommiſſären für die einzelnen Kreiſe der Provinz Poſen aufge
funden worden.

Eine Correſpondenz der „H. N.“ vom Main gruppirt die in den
bundestägigen Kreiſen bezüglich der neueſten Phaſe der holſteiniſchen
Frage herrſchende Meinung in folgende drei Gruppen 1) Hannover
und ſein eventueller Anhang, welche die Durchführung der „Abmachun
gen“ von 1851 und 1852 wollen wobei Bundesexekution in Ausſicht
geſtellt wird wenn Dänemark binnen einer ihm geſtellten ſechswöchent
lichen Friſt nicht willfahrt. 2) Die liberale Fraction (mit Baden an
der Spitze, ein Theil der thüringiſchen Herzogthümer, Oldenburg und
aller Wahrſcheinlichkeit nach auch Baiern), welche ſagt: nachdem Dä
nemark die einſchlägigen Bundesbeſchlüſſe unausgeführt gelaſſen, ſei der
Bund nun auch nicht. mehr an die unglückſeligen „Abmachungen“ von
1851 und 1852 (die Schleswig preisgeben) und das Londoner Proto
koll gebunden Dänemark in dieſem Falle geführt und ſo weit gedrängt
zu haben, daß der Bund jetzt ſich von den Verabredungen von 1851
und 1852 losmachen kann, iſt das unbeſtreitbare Verdienſt der frühe
ren preußiſchen Regierung, reſp. des Hrn. v. Uſedom. 3) Preußen
und die mit deſſen jetziger Regierung gehenden Staaten, welche Ange
ſichts der franzöſiſch däniſchen Coalition, ein energiſches Vorgehen ge
gen Dänemark für unzeitig halten und ſich mit einem Proteſt begnügen
wollen. Daß eine Bundesexekution nicht zu dem Status quo ante
führen würde, vielleicht ſogar einen europäiſchen Krieg zur Folge haben
könnte, wird auch von den Staaten gefürchtet, denen es Ernſt mit der
guten Sache iſt. Uebrigens verlautet auch, daß Baiern mit einem
ſelbſtſtändigen, ſehr energiſchen Antrag vorzugehen beabſichtige, den es
in der nächſten Bundestagsſitzung ſtellen werde. Welche Stellung
Oeſterreich in der holſteiniſchen Frage gegenwärtig einnimmt, iſt nicht klar.

Ueber die Stellung der proteſtantiſchen Fürſten zur
proteſtantiſchen Kirche iſt dem „Frankfurter Journal“ folgende
Zuſchrift zugegangen

In der Allgemeinen kirchlichen Zeitſchrift““, ed. von Profeſſor Dr. Daniel Schen
kel, leſen wir in einer Abhandlung „Die Kirche der neueſten Aera““, folgende gegen
eine Partei gerichtete Worte, welche bei ihren herrſchſüchtigen Gelüſten die proteſtan
tiſche Kirche gänzlich unter der Gewalt des Landesherrn zu erhalten und unter ſie zu
rückzuführen ſucht und gegen das immer allgemeiner werdende Verlangen nach Syno
dal und Presbyterialverfaſſung ankämpft Man überträgt die Fülle aller Kirchenge
walt, den Jnbegriff ſämmtlicher kirchenregimentlichen Rechte und Befugniſſe auf die
„„Perſon“ des Landesherrn man eder im eigentlichſten Sinne des Wortes die
Kirche Chriſti auf die „Perſon““ des Landesherrn ja man läßt ſie, nach ihrer äußern
Rechts und Machtordnung, lediglich aus der „Perſon““ des Landesherrn entſpringen,
hat auch nicht den geringſten Zweifel, das leiſeſte Bedenken ob ſich eine ſolche An
nahme mit dem Weſen des Evangeliums und den Grundſätzen des Proteſtantismus
vertrage, behauptet aber in aller Gemüthsruhe zugleich, damit der Frage, ob die Kir
chengewalt nicht etwa aus der Gemeinde entſpringen könnte, keineswegs vorgegriffen
zu haben. Jn welche Sackgaſſe iſt denn der deutſche Proteſtantismus des 19. Jahr
hunderts gerathen In welchen Jrrgängen wandelt die deutſche proteſtantiſche Theo
Iogie Sie hatte freilich im Jahre 1861 Wichtigeres zu thun, als ſich der Kirche der
neueſten „Aera“ zu erwehren ſte bereitete damals die „köſtliche Gabe““ des Walther
ſchen Katechismus vor und reſtaurirte verfallene Kniebänke in Hofkirchen. Iſt die
evangeliſchproteſtantiſche Kirche ein Ausfluß dynaſtiſcher Erb und Machtfülle oder iſt
ſie ein Werk des Heiligen Geiſtes Jſt ſie eine kirchenpolitiſche, von Menſchen erſon
nene Anſtalt oder iſt ſie eine fromme von Chriſtus geſtiftete, durch ſein Wort und
ſeinen Geiſt getragene Gemeinſchaft der Gläubigen Was ſie nach der Stiftung des
Herrn, der Predigt der Apoſtel, dem Bekenntniß der Reformatoren iſt das wiſſen
wir. Daß Chriſtus die Kirche nicht auf die Dynaſtie Tiberius und daß Paulus ſie
nicht auf das perſönliche Regiment Nero?s gegründet hat, das unterliegt keinem Zwei
fel. Daß Luther nur in einem Augenblick der Noth zu der Fiction eines oberbiſchöf
lichen Liebesdienſtes ſeines Landesherrn gegriffen hat, ohne davon zu träumen daß
aus dem Nothſtande je ein Rechtsſtand oder gar eine theokratiſche Heiligenherrſchaft
herausgeklügelt werden ſollte, das bedarf keines Beweiſes. Die Kirche der „neueſten
Aera““ iſt unter allen Umſtänden weder chriſtlich noch apoſtoliſch, weder evangeliſch
noch proteſtantiſch, weder lutheriſch noch reformirt ſie iſt einfach klerikal politiſch
modern feudaliſtiſch, kheokratiſch abſolutiſtiſch, die Nothkirche einer mit der deutſchen
Nation zerfallenen, der chriſtlichen Gemeinde entfremdetenz; von Amtsſchwindel umnebel
ten in ihrer Gott und Menſchenverlaſſenheit an den Rand der Verzweiflung getrie
benen ultra conſervativen Partei.

Jtalien.
Sehr bemerkenswerth im jetzigen Momente ſind die Worte, welche

der König Victor Emanuel in Siena geſprochen hat: „Alle meine
Sorgen, wie alle meine Wünſche zielen einzig und allein auf die gänz
liche Befreiung Jtaliens, auf die Schöpfung eines einigen, freien und
mächtigen Jtaliens ab. Jm verfloſſenen Jahre ſtand ich auf dem
Punkte, mein Ziel zu erreichen als die Geſchichte von Aspromonte
wieder Alles verdarb. Wir ſind von inneren und außeren Feinden
umringt, aber ich darf trotz alledem behaupten, daß die Zukunft der
italieniſchen Nation zur Stunde geſichert iſt.“ Ein Mitglied der Muni
cipalität ſchien eine Einwendung machen zu wollen worauf der König
mit großer Lebendigkeit rief
Complicationen, die uns beſchäftigen, iſt nahe, ich habe Vertrauen in
den Stern Italiens und in die Mitwirkung der Jtaliener.“ Später,
als wieder Rom zur Sprache kam, ſagte der König „IJch hielte mich
des italieniſchen Namens unwerth, wenn ich das begonnene Werk nicht
vollbrächte Mit Frankreich ſteht das italieniſche Cabinet jetzt wie
der auf gutem Fuße und es kann ſich über Drouyn de Lhuys nicht
ſehr beklagen.

SFrankreich.
Paris, d. 28. April. Heute iſt das neue Werkchen: „Proudhov,

es Démoerates assermentes et les refractaires“ bei Dentu erſchienen

„Jch glaube, die Löſung der wichtigen

Daſſelbe behandelt ſtellenweiſe mit ungewöhnlicher Bitterkeit die bevor
ſtehenden Wahlen und die von der Behörde einerſeits von einer ge
wiſſen Fraction der in Paris reſidirenden Demokratie andererſeits zu
deren Leitung und Ausbeutung bereits herbeigeführten Agitation.
Proudhon nimmt an und weiſt mit einem theilweiſe ſelbſt übertriebe
nen Aufwand von Logik und Scharfſinn nach, daß das allgemeine
Stimmrecht die Grundlage des öffentlichen Rechtes der Franzoſen iſt,
daß aber unter den gegebenen Bedingungen eine allgemeine Abſtim
mung, wie ſie ſein ſollte, nicht ſtattfinden kann und zwar aus ſieben
Gründen die er jeden einzeln in einem Capitel behandelt. Die ſieben
Gründe, welche nach Proudhon's Anſicht eine Enthaltung von den be
vorſtehenden Wahlen zur Pflicht machen ſind folgende: die allge
meine Abſtimmung iſt unter der Leitung der Regierung. 2) Die Frei
heit, ſich zu verſammeln und öffentlich die Akte der Regierungsgewalt zu
discutiren, iſt nicht vorhanden. 3) Die Preſſe iſt nicht frei. H Die
Wahlbezirke entbehren der erforderlichen Stabilität in der naturgemäßen
Abgrenzung. 5) Die Centraliſation der Stadtverwaltungen, nament
lich von Paris. 6) Die Eidesleiſtung. 7) Die allgemeine Abſtimmung
iſt nicht mehr ſich ſelber gleich und identiſch.

Paris, d. 30. April. Jn der „Opinion Nationale ſchreibt
Gueroult, „„Rußtzland, das weiter nichts als Zeit gewinnen wolle, ſuche
die Unterhandlungen über Polen bis zum Herbſt hinzuziehen; Frank
reich aber könne unmöglich zulaſſen, daß Polen erdrückt würde wenn
es aber die Unabhängigkeit Polens anerkenne, ein Hülfscorps an der
Oſtſee landen laſſe und für genügende Vorräthe ſorge und das alles
könne in drei Monaten bequem geſchehen ſo werde ſich die Jnſur
rection aus eigenen Kräften den Winter hindurch halten können
Man wird vielleicht in den Tuilerieen nicht auf Herrn Gueroult's
Vorſchläge hören aber die militäriſchen Vorbereitungen werden unter
den Friedens Verhandlungen doch keineswegs vernachläſſigt. Jm Kriegs
Miniſterium finden Conferenzen höherer Offiziere ſtatt, in Cherbourg
werden große Kriegsvorräthe angehäuft und es iſt die Rede von einem
an der Küſte zu errichtenden Lager. Der Kaiſer geht im Laufe des
Mai ſelbſt nach Cherbourg, jedoch nur auf einen Tag und zunächſt in
der Abſicht, den vergleichenden Verſuchen über die Geſchwindigkeit der
PanzerFregatten Magenta und Solferino beizuwohnen. Dieſer Aus
flug iſt um einige Wochen verzögert worden, weil die Magenta einen
Schaden an der Schraube erlitten.

Rußland und Polen.
Ueber die nähern Umſtände des Fluchtverſuches des Marian La in

giewicz wird der „Gen.-Corr.“ Folgendes berichtet: „Am 26. April
wendete ſich Langiewicz an den ihm zur Bedienung beigegebenen Poli
zeiwachmann mit dem Verlangen, ihm bei der Flucht, welche er in der
nächſtfolgenden Nacht auszuführen beabſichtige, nicht hinderlich zu ſein
und der Behörde davon keine Anzeige zu machen. Dieſes Verlangen
wurde durch einen Geldbetrag von 300 Flor. unterſtützt, dem Wach
manne aber für den Fall, daß er das Vorhaben durch eine behördliche
Anzeige vereiteln ſollte, der Tod durch Erſchießen als ein Akt der Ra
che angedroht. Der Wachmann ließ ſich jedoch durch dieſe Drohung
nicht einſchüchtern, ſondern erſtattete pflichtgetreu dem Amte die Anzeige
unter Deponirung der erhaltenen Summe von 300 Fl. Langiewicz

Jeugnete zwar die gegen ihn vorgebrachten Umſtände, die Behörde
konnte aber um ſo weniger an der Wahrheit derſelben zweifeln als
ſich nicht nur das Corpus delicti in ihren Händen befand ſondern auch
die bisherige Haltung des Dieners einen Zweifel an ſeiner Verläßlich
keit nicht gerechtfertigt hätte. Uebrigens war es der Behörde auch ge
lungen, anderweitige Vorbereitungen zur Flucht zu entdecken. Dieſe
ſollen ſich nicht auf Tiſchnowitz allein beſchränkt, ſondern auch auf an
dere Orte erſtreckt haben in welchen die Helfershelfer des projektirten
Unternehmens die zweckdienlichen Anſtalten zum weitern Fortkommen

des Exdiktators getroffen hatten.“
Man ſchreibt der öſterreichiſchen „GeneralCorreſp.“ aus Paris:

Unter der hieſigen polniſchen Emigration, welche dem Fürſten Witold
Czartoryski anhängt, herrſcht die größte Thätigkeit. Die Geld
ſammlungen, welche dieſe Partei theils hier, theils in England zur
Unterſtützung des Aufſtandes einleitet, ſollen ſehr namhafte Summen
ergeben haben und man ſpricht ſogar davon daß ſich ein bekanntes
Pariſer Bankhaus zu einer Anleihe von 12 Mill. Gecs. bewegen ließ
nachdem die reichſten Magnaten Polens, die Für Czartoryski, die
Grafen Poletyllo, Potocki, Mielczelski, Branicki u. A. dieſe Anleihe
garantirt. Fürſt Witold Czartoryski befindet ſich fortwährend in Stock
holm, wo er ſein Augenmerk namentlich auf die Beſchaffung von Ge
ſchützen für den polniſchen Aufſtand richtet. Die ſchwediſchen Gie
ßereien ſollen in dieſer Beziehung ſchon bedeutende Aufträge erhalten
haben, wovon ein Theil ſchon ausgeführt ſein ſoll.

Türkei
Der Wiener „Preſſe geht aus Konſtantinopel folgende Mitthei

lung zu „In den Beziehungen zwiſchen den Tuilerien und der Pforte
herrſcht in dieſem Augenblicke ein lebhafterer Verkehr, der, da die

Suez Angelegenheit vor der Hand als „ruhend““ angeſehen werden darf,
jedenfalls auf irgend einen beſonderen Umſtand hinzuweiſen ſcheint.
In hieſigen maßgebenden Kreiſen bringt man nun dieſe Wahrnehmung,
ſowie die häufigen Pourparlers des Marquis de Mouſtier mit Aalt
Paſcha mit gewiſſen Vorſchlägen und Plänen in Zuſammenhang, die
der franzöſtſche Botſchafter der Pforte zu eröſſnen beauftragt wäre,
und die man aus der momentanen politiſchen Eonſtellation wegen der
polniſchen Angelegenheit herzuteiten geneigt iſt. Jedenfalls kann ich
Jhnen als Thatſache mittheilen, daß vor wenigen Wagen erſt Hairul
lah Effendi, ehemaliger erſter Leibarzt des verſtorbenen Sultans Abdul
Medſchid, in Begleitung eines Secretairs von hier, mit einer politi
ſchen Miſſion betraut, ſich nach Paris begeben hat. Wie die Preſſe
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hinzufügt, ſind in den letzten Tagen auch aus Paris nach Wien An-
deutungen gelangt, denen zufolge das Tuilerien- Cabinet in demſelben
Grade, als deſſen Beziehungen zu Rußland verfänglicher zu werden
beginnen mit der Pforte wieder intimer zu werden anſtrebt, um ſie
eventuell für gewiſſe Pläne zu gewinnen. Bekanntlich iſt der bisherige
Repräſentant Rußlands bei der Pforte, Fürſt Labanoff, von dieſem

Poſten zurückgetreten, auf welchem er ſich ſchon ſeit längerer Zeit nicht
zu gefallen ſchien, und es verlautet vorläufig noch nichts darüber, wer
deſſen Nachfolger in Konſtantinopel ſein ſoll.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 1. Mai. Die ruſſiſche Antwortnote iſt geſtern

hier eingetroffen. Aus Athen, d. 25. April, meldet die neueſte
Levante-Poſt: Mehrere Miniſter und der Miniſterpräſident wollen ab
treten aus Befürchtung eines Staatsſtreiches traf die Regierung Ge
genmaßregeln. Geheime Agitationen haben Demonſtrationen gegen die
Königswahl hervorgerufen. Anonyme Plakate fordern dagegen zur ge
waltſamen Beſeitigung der Ottoniſten auf. Aus Konſtantinopel,
d. 25. April, wird berichtet: Die neue Organiſation der ſechs Armee-
corps iſt feſtgeſetzt. Die Pforte hat wegen des Suezkanals an
Frankreich eine Note erlaſſen.

Petersburg, d. 1. Mai. Das „Journal de St. Petersbourg“
veröffentlicht eine Anſprache, die der Kaiſer an ſeinem Geburtstage,
am Mittwoch, bei der Entgegennahme verſchiedener Adreſſen von Adel,
Gemeinde Behörden Corpbrationen und Bauern gehalten hat. Der
Kaiſer hebt das gegenſeitige Vertrauen und die gegenſeitige Hingebung,
die zwiſchen Volk und Herrſcher beſtehe, hervor, drückt den Glauben
an die Gerechtigkeit der Sache aus, welche der Patriotismus der feſt
vereinten Bevölkerungen vertheidigt, und ſagt: „Mein Leben iſt einem
einzigen Zwecke geweiht, dem Wohle des theuren Vaterlandes und
einer fortſchreitenden Entwickelung ſeiner bürgerlichen Organiſation.
Gleichzeitig ſind die 14 überreichten Adreſſen abgedruckt, welche dieſel
ben Geſinnungen des Vertrauens, der Vaterlandsliebe, der vollkomme
nen Hingabe an die Jntegrität des Reiches ausſprechen.
burtstag des Kaiſers gab überhaupt in den Hauptſtädten und in den
Provinzen zu Manifeſtationen Anlaß Dieſelbe Nummer enthält
zwei Ukaſe. Der eine betrifft die Stiftung einer neuen Dekoration
für diejenigen die ſich um die Aufhebung der Leibeigenſchaft wohlver

Der Ge

Infanterie von den Aufſtändiſchen aufgerieben. General Berg verlangt
die Erſetzung aller CivilKreisvorſteher in Polen durch Militärs. Auf
Befehl der polniſchen National- Regierung haben alle Beamten in Po
len ihre Entlaſſung zu verlangen.

Poſen, d. 1. Mai. Der „Oziennik“ ſchreibt: Am 29. April
wurden die Ruſſen bei Peiſern von Taczanowski und Faucher aufs
Haupt geſchlagen. Die Jnſurgenten eroberten mehrere Kanonen

Paris, d. 1. Mai. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Die Zei
tungen melden daß die Repräſentanten der verſchiedenen Wahl Comi
tés behufs Ernennung eines Central-Comités ſich vereinigen wollen.
Das Gouvernement bringt in Erinnerung, daß die Geſetze Aſſocigtionen
von mehr als 20 Perſonen, die ſich ohne Genehmigung der Behörden
vereinigen, ſelbſt dann verbieten, wenn dieſe Aſſociationen in Sectionen
von geringerer Anzahl getheilt ſein ſollten. Die Zeitungen würden
ſich durch Veröffentlichung von Manifeſten und Akten ſolcher Aſſocia
tionen der geſetzlichen Unterdrückung ausſetzen.

London, d. 1. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes
theilte Unterſtaatsſecretair Layard mit, daß eine Depeſche Seward's
eingetroffen ſei, welche erkläre, daß der Dampfer „Peterhoff“ dem

Priſengerichte werde überwieſen werden daß das Poſtfelleiſen aber un
eröffnet weiter befördert worden ſei (Beifall). Jm Oberhauſe machte
Lord John Ruſſell dieſelbe Mittheilung. Bezüglich der Antwort des
Petersburger Cabinets äußerte der Miniſter, daß er dieſelbe erſt in
einigen Tagen erwarte.

Lotterie
Bei der am 1. Mai fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 127. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn vön 25,000 Thlr. auf Nr. 93,266. 1 Hauptge
winn von 10,000 Thlr. auf Nr. 11,501. 1 Gewinn zu 5000 Thlr. auf Nr. 64,669.
5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 34,089. 60,480. 78,491. 82,065 u. 91,995.

45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 51. 437. 4226. 7217. 7987 9637. 9872.
12,225. 13,522. 14,765. 18,401. 20,321. 20,486. 23,257. 23,539. 23,902. 25, 225.
28,310. 30,668. 31,385. 32,199. 34,050. 34,880. 37,515. 39,213. 39,418. 39,758.
40,116. 41,330. 43,193. 45,398. 49,840. 54,680. 56,909. 60,206. 60,385. 61,843.
65,028. 71,719. 73,353. 81,627. 81,690. 84,611. 90,270. und 93,537.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 288. 322. 1161. 1293. 3204. 6143. 6888.
7637. 9303. 12,053. 12,770. 14,800. 14,897. 15,590. 18,010. 20,961. 21,969.
22,012. 25,192. 25,567. 28,053. 28,865. 31,008. 31,627. 42,822. 44,687. 47,435.
50,444. 53,818. 54,670. 55,447. 64,690. 66,417. 66,427. 67,143. 68,461. 70,385.
75/353. 75,586. 76,927. 77,692. 78,466. 80,253. 82,027. 83,216. 83,779. 90,393.

ca und 90,447.dient gemacht. Der andere modificirt die beſtebende Geſetgebung in 71 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2906. 3222. 3859. 5015. 5379. 9273. 9948.
Betreff der Körperſtrafen, welche in Zukunft nur ausnahmsweiſe ge 10,876. 14,266. 16,179. 17,789. 17, 824. 18,422. 19,809. 20, 562. 21 22 166.
gen Civilperſonen, im Heere und in der Flotte zur Anwendung kom 22,814. 28/956. 27195. 27,386. 27/587. 27,641. 27,679. 28,841. 28, 706. 28, 868.

29385. 30,161. 31,014. 31/512. 534,194. 38,330. 46,278. 40,882. 12,268. 18/697.men r 7860. 445. 147807. 415285. 164299. 50 510 117. 98776 60.220 63771Krakau, d. 30. April. Das Amtsblatt der warschauer Re 49 604. 69 900. 71873 72209. 72 398. 75798. 76 70 009 76702 77225ar 2 t 9/604. 69/900. 71/873. 72295. 725353. 76225 76,752. 77225gierung beſtätigt, daß 500 Ruſſen über die preußiſche Grenze gedrängt 77779. 78 482. 80,279. 81/001. 81/911. 85,008. 88/707. 88/916. 89;704. 867705
wurden. Bei Koszyce, an der Weichſel, wurden drei Rotten ruſſiſcher 89,854. 92,630. 92,748. und 94,846.

m

Bekanntmachungen.
Gutsverpachtung.

Ein in der beſten Lage Thürigens gelegenes
Landgut von es. 350 M. Morgen vorzüglichen
Ackers ec., ſoll auf 12 Jahre verpachtet und ſo
fort übergeben werden und gehören ca. 8000
zur Uebernahme. Näheres unter D. R. 9.
poste restante Halle a/S. unſres Statuts.

Das Directorium.

Montag den A. Mai Abends S Uhr in der Reſtauration zur Tulpe bei Herrn Lüttich
auſßervordentliche Generalverſammlung

des Allgemeinen Vorſchuß- und Sparvereins.
TagesOrdnung:

Verwendung einer beſtimmten Summe aus Vereinsmitteln zu einem beſondern Zweck.
2) Mittheilungen in Bezug auf den Provinzialverband.

Bei der Wichtigkeit der vorliegenden Anträge erſuchen wir die Mitglieder um zahlreiche Be
theiligung. Die Nichtanweſenden fügen ſich den Beſchlüſſen der Generalverſammlung nach F. 3

Der Verwaltungsrath.
Ritterguts- Verpachtung.

Ein in beſter Lage der Prov. Sachſen gele
genes Rittergut von 1000 M. M. des beſten
Ackers ec., ſoll aus erſter Hand verpachtet wer
den und die Uebergabe, wozu e. 20,000 ge
hören, ſofort erfolgen. Nähere Auskunft unter
L. M. 5. poste rest. Halle.

gegenzunehmen.

von 9 12 Uhr.

Mittwoch den 6. Mai Vormittags neun Uhr
ſollen in der Pfarr Wohnung zu Beyers dorf
verſchiedene Gegenſtände, als: Meubles, Haus
und Küchengeräthe, ſo wie ein halbverdeckter
Kutſchwagen gegen baare Zahlung meiſtbietend
verſteigert werden.

Auch ſollen an ſelbigem Tage neue Meubles
von dem Tiſchlermſtr. Pfordte, als 1 Ma-
hagony Schreibſecretair, 1 birk. Wäſchſecretair,
1 Kommode, 1 Auszug u. 2 Nähtiſche 1
Dutzend Rohrſtühle, 2 zweithür. Kleiderſchrän
ke, 1 zweithür. Küchenſchrank, meiſtbietend ge
gen baare Zahlung verſteigert werden. Pfoſten,

Ein Rittergut von eirca 270 Morg. Areal
incl. 30 Morg. vorzüglicher zweiſchüriger Wie
ſen größtentheils neuen Gebäuden und durch

weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför
derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren S

M Medaille gekrönt, iſt zu

Unſer Commiſſtonslager von Brettlatten, Geld

u Se dergleiS 5 gleichen

Bettſtollen, Leiterbäume,
ſowie 9, 10- u. 12ellige Pflockhölzer der
Herren Merkel Anders in Plauen
empfehlen unter billigſter Berechnung. e

Gebr. Purſche, Leipzigerplatz 2 b.
SpeditionsGeſchäft. 8

Unterzeichnete erlaubt ſich, den geehrten Eltern hiermit anzuzeigen daß ſie den Kindergar
ten nach Fröbel's Erziehungsmethode für 2 7fjährige Kinder am I. Mai eröffnet hat und täg
lich bereit iſt, fernere Anmeldungen im Kindergarten ſelbſt, Gottesackergaſſe Nr. 8, ent

Die Beſchäftigungszeit iſt Vormittags von 8 12, Mittwochs u. Sonnabends
Das monatl. Honorar beträgt 1 pränum.

men und ältere Kinder Privatunterricht in den praktiſchen Arbeiten zu ertheilen
Ausſtellung derſelben liegt im Kindergarten zur Anſicht bereit.

Auch bin ich bereit, an Da
Eine kleine

Marie Wollmann
Vorſteherin des Kindergartens in Halle.

C. G. MWannimn Balsam Sefte,

haben bei B. Lage G Co. Herrenſtraße n. e
i e a e

gegen gewaltſamen Einbruch ſichere
u. Documentenſchränke

in jeder u Möbelfaçon,
der SchreibtiſcheS ſolider und neueſter Conſtruk

tion bewährt bei den großen
aus ſehr gutem Jnventar, iſt mit Anzah e Branden 1832, 1855 in Len
lung ſehr preiswürdig zu verkaufen und wird

nähere Auskunft auf gefällige Anfrage ertheilt
durch Th. Patzer in Merſeburg.

Desgleichen werden mehrere Landgüter von
90 u. 60 Morg. Areal, ſowie eine Anzahl Häu
ſer in hieſtger Stadt zum Verkauf nachgewie

ſen durch Th. Patzer in Merſeburg.

Eine große Mühle
mit 18 Mahlgängen und aushaltender Waſſer
kraft, in einer großen Stadt und an Eiſenbah
nen, in der Provinz Sachſen, ſoll Familienver
hältniſſe halber mit ca. 20,000 Anzahlung en
verkauft werden. Gefällige Anfragen werden
unter M. C. S poste restante Halle
entgegengenommen.

genfeld, 1858 in Tekutz, 1859
in Schönheyde, 1860 in Chem
nitz und 1862 in Eibenſtock-

ß einpfiehlt zu den billigſten Prei
Karl Kästner in eipeig-

Einen Tagſchneider ſucht ſogleich Böttger
J han der Halle 19



meines Ladens befindet ſich

h

in demſelben Hauſe, Eingang in der Hausflur.

mein

S Sm V a a G
Während des Neubaues

G C l aF.
große Ulrichsſtraße Nr. 60.

Cement: ſtettr. Portland 4 engl. Roman 3 R offeriren J. Gl. am
Heer (unabdeſtillirt): Schiffs T Steinkohlen 3 K Söhne

N. F. Daubitz'ſcher Kräuter-Liqueur,
als bewährtes Getränk bei ſchwacher Verdauung, Verſchleimung, Hämorrhoidal Beſchwerden c.
von mediciniſchen Autoritäten empfohlen und durch zahlreiche Atteſte allſeitig anerkannt iſt nur
allein ächt zu haben bei dem Erfinder deſſelben, Apotheker M. F
Charlottenſtraße Nr. 19, und in den

Daubitz in Berlin,

Autoriſirten Niederlagen in:
Arterm bei Herrn Herm. Fuchs.
Cölleda bei Herrn S. Hofmann.
DHeilitzseoh bei Herrn H. W. Fiſcher.
Biäsleben bei Herrn Anton Wieſe.
Frankenhausen beiHn. Louis Voigt.
Wreſburg bei Herrn C. Förſter.
Halle bei Herrn O. Müller.
Ieldrunmgen bei Herrn C. G. Lorbeer.
ohenlohe bei Herrn Franz Golkler.
Aohenmmölsen v. Hn. Aug. Lehmann.

Merse burg bei Hn. C. H. Schulze sen.
ühlberg bei Hn. F. Bormann Nachf.
ühlhausen bei Herrn G. C. Fröbe.
Klebra bei Herrn C. W. Kabiſch.
Nordhausem bei Hn. Friedr. Trömel.
Rosslebem bei Herrn Otto Berthold.
Samgerhausem bei Hn. F. W. Quenſel.
Schirölen bei Herrn Louis Böhme.
Scohlſeben bei Herrn Aut. Haufland.
Sönnrnercla bei Herrn Bernh. König.
Weissenfelsb. H. C. F. Zimmermann.

Langensalza bei Herrn C. F. Keuling. Teite beiLaucoha bei Herrn Th. Kannis. gen ger e
Halle a /S, im Merz 1863. Das General Depöt für die Provinz Sachſen.

Wert. Bae.
Neſultate und Beweiſe,

welche durch den Gebrauch obig erwähnten h Daubitz' ſchen Kräuter-Liqueurs

e erzielt ſind eSeit Jahren litt ich an einer ſo ſtarken Verſchleimung, Huſten und böſem Hämorrhoidal
leiden, daß es mir unmöglich wurde, meiner Profeſſton regelmäßig nachzukommen. Kein Mit
tel gab mir Linderung, viel weniger Hülfe, ich wurde immer ſchwächer und war ſchon auf mein
Ende gefaßt. Da wurde ich durch Bekannte veranlaßt, den HämorrhoidalKräuterLiqueur von
R. F. DOaubitz, Charlottenſtr. 19, zu gebrauchen, und ich kann Gott nicht genug danken, daß
er mich durch die ſo große Heilkraft dieſes ſo vorzüglichen Kräuter Liqueurs von meinen ſchwe
ren Leiden befreit hatz ich fühle, wie meine Kräfte wiederkehren und bin neu aufgelebt. Meine
Schwiegermutter auch lange ſchon krank, fühlt ſich nach dem Gebrauch dieſes Liqueurs ſchon
bedeutend wohler. Nächſt Gott verdanke ich meine wiederkehrende Geſundheit dem R. F. Dau

HämorrhoidalKräuter-Liqueur, und rathe allen Leidenden mit gutem Gewiſſen den

elben an. S Tiſchler Boer Dorotheenſtr. 31.Berlin
Suüße hochrothe Meſſtnaer Apfelſinen

in Kiſten und Hunderten billigſt,
Dutzend 10 Sgr. 15 Sgr. 20 Sgr. und 35 Sgr.

erhielt erneuerte Sentungen Bern ke G EBB E.

Fette Kieler Bücklinge
in Schocken billigſt, à Stück 4, 6, 8 und 9 Pf.

Friſche Kieler Dprotten
u H.Gaſthofs Verkauf.

Mein in Delitzſch in der Halliſchen Vorſtadt belegenen
Gaſthof zur blauen Taube, Zenannt
mit größeren Wohn und Wirthſchaftsgebäuden Tanzſaal Billard Jimmer
und daran befindlichen großem Garten mit ſchönen Anläagen Garten Salon für
Geſellſchaften überdeckter Kegelbahn u. ſ. w., beabſichtige ich aus freier Hand zu
verkaufen. Alles Nähere zu erfahren bei dem Beſitzer
Delitzſch, d. 24. April 1863. Fr. Kretzſchmer.
Wer Auskunft giebt, daß die abhanden ge Grabkreuze, Leichenſtei
kommenen drei Ballen, 1420 e ne, Jnſchriften in Sandſtein,

1421. S Marmor c. Firmas in Gold50 W 57 26 1424. S oder bel. Farbe fertigt u. erneuert
Zewogen gezeichnet W G. Landmann unund baumwollene Waaren enthaltend wieder e u. Maler, Halle, egl Hof.

erbet v ren können, e de
Friedrich Bar i t z te wang r. Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 3. Maieine Belohnung von Zwanzig Tha
lern; Benachrichtigungen nimmt dieſer an, ſowie auch Karl Ziehn in Nord Concert

Anfang 3 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

hauſen.
Verſicherungen bei der Geſellſchaft

Zum Scheibenſchießen und Ball
Sonntag den 10. Mai e. ladet freundlichſt ein

zu gegenſ. Hagelſchäden- Vergütung
werden ſtets angenommen Halle a. d. Markt

G. Gröbel.
Salzfurth, den 30. April 1863

erhielt

kirche Nr. Hall. Benold.
Bruchbandagen bei anges Sonne

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Bürgergarten,

Friſchen
Kheiniſchen Waldmeiſter

erhielt und empfiehlt

Julius Riſffert.
Praktiſch

für die Herren Schützen ſind meine Schwei
zer Schießbrillen à 1 denn dieſelben
gewähren beim grellſten Sonnenſchein ein ſiche
res Zielen. Für Auswärtige mache ich auf Ver
langen gern Auswahlſenbungen.

J. F Koch,
Mechaniker u. Optiker.

Eisleben, am Markt neben der Löwen
Apotheke.

Hochſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

elmmboldl G o. in Halle a/ Saale.
T Kahn- Verkauf.

Ein erſt fertig gewordener neuer Kahn nach
Bromberger Canal Maaß, auch auf die
Ober Saale und Unſtrut paſſend, von eirca 18
bis 1900 Centner Tragfähigkeit, ſteht billig zum
Verkauf auf der
Schiſfbauereti zu Rothenburg a/S.

Caspertheater in Halle.
Dienstag den 5. d. M.. Der ungehorſame

Sohn Luſtſpiel in 4 Aufzügen. Mittwoch den
6. d. M. Hans Zapler, oder: Casper als Räu
ber, Luſtſpiel in 3 Aufzügen. Der Schauplatz
iſt im Saale der Reſtauration von Herrn Kö-
nig, Rathhausgaſſe Nr. 7. Anfang 8 Uhr.
Um gütige Theilnahme bittet ergebenſt

Mechanikus Grimmer.

Sonntag den 3. Mal ladet zur Tanzmuſik

freundlichſt ein W. Fran E.
an

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige

Anna Roennele,
Carl Zehler,

Verlobte
Merseburg, d. 29. April 1863

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent
ſchlief am 26. April ſanft und gottergeben zu
einem beſſern Leben unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, Gottfried Teich

mann im Alter von 77 Jahren 6 Monaten
Selig ſind die Todten, die in dem Herrn

ſterben
Entfernten Verwandten und Bekannten dieſe

traurige Nachricht mit der Bitte um ſtille Theil

nahmeDie trauernden Hinterbliebenen.
Peterwitz, Mötz lich und Naundorf.

TodesAnzeige.
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten

nur auf dieſem Wege die ſchmerzliche Mitthei
lung, daß unſre gute Tochter Schweſter und
Schwägerin, Alwine Kegel aus Hett-
ſtebt, heute Nachmittag 1 Uhr nach Jahre
langen harten Leiden in Leipzig ſanft ent

ſtlafen itn Die trauernden Hinterbliebenen.



Erſte Beilage zu 102 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 3. Mai 1863,

e e 9 SAmtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom I. Mai 1863.

Eiſenbahn Actien. ändi SFonds Courſe. Div. taſie Berlin Hamburger u Selb. Auslandiſche in d hte Stamn aetien
Div.

e gf. Brief. Geld. Stamm Act. 862. gf. Brief. Geld. do. II. Emiſſton 4 100 1862. 3f. Brief. Gelb.
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do. von 1859 49 101 101 i 107/2 Lt. G. 97 96 Mainz Ludwigsh.do. von 1856 (4 101 101 Berlin Anhalter 8 148 147 Berlin Stettiner 4 100 100 Lit. A. u. G. 128 1278do. v. 1850 u. 18524 99 98 Jerlin Hamburger 6 123 122 do. Serieſg 96 95 Mecklenburger 2, 4 72 71
do. von s do. U. Serie 951 95. Rdb. (Fr. Wilh. 4 65do. von 1862 4 (99 98 agdeurger 187 186 do. vom Staat gar. 42/, (101 [101 ODeſtr. frz. Staatsb. 5 I31Staats Schuldſcheine 3 90 8977, r I 138 137 Breslau Schweidnißz Oeftr. ſüdl. StaatsPrämten Anleihe von BreslauSchweid Freiburger Lit. D. bahn Lomb.. 5 1561855 a 100 3 i 1287, 12777, nitz Freiburger 8 135 134 Cbln Crefelder 100 Ruſſiſche Eiſenb 5Kur u. Reumarkiſche Brieg Peiſſe e 94 Cöln Mindener n r Weſten (Bhen s 72

e e. eDer-DeichbauOblig. 26 e Belg. Sbüg. J. de EſſBerl. StadtObligat. 108 102 Magdeb. Leipziger 246 do. II. Emiſſion 4 95 94 do. San Meuſe 4
do. do. 90 90 Nagdeb. eWittenb. I9 do. do. 1100 Deſtr. franz. Staatsb. 3 280 279,Shuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 97 do. IV. Emiſſion 4 93 93 Oeſtr. fr. Sübb. (Lomb.)3 265 1264Sang e bot o e e e et e e o llndiſe gen.rſchl. Zweigb. 2 70 69 Magdeburg Wittenb. A. 1100 Jnländiſche Fonds.Werſwle. e n Niederſchleſ.Märkiſche 4 t 97 gaſſeVerehe r eune 118

Pfandbriefe. en 9 l 3 7 I d en 4 33 97 Danziger Privatbank 4 103!/,Kur u. Neumärkiſche [3 91 a o. o. III. Serie 97 Königsb. Privatbank 4 1100r 2 o rot Hppeln-Tarnow. 2 67 66 do. do. IV. Serie 4 Magdeburger do. 4 93Skprenßlſche e 2 88 Pr. Wilh. (St. V. n Nied. Zweigb. Lit. G. 101 100 Poſener do. 4 97
hen S Rheintſche 108 102 Oberſchleſ. Lit. A. 4 Berl. Hand. Geſellſchaft 110 109e eo nun x n 3 32 o. it. C. 4 e Schleſ. Bank Verein 4 100Poſenſche Nuhrott-Crefelder do. Lit. D. 4. 97 DPommerſche Ritterſch. B. 4 95do e Kr. Gladbacher 4 7 do. Pit. F. 3 85. Preuß Hbpoth. Verſione 96 Stargard Poſen 6 3 110 los do. Lit. V. 4 101 do. do. Ccertifik. 4 102Schlefiſche Z. 95 Thüringer 7 S Pr. Wilh. (St.Vohw.) Jnduſtrie Actten.Sem Staat gar hin s l c Serle s HHeerder Hüttenwerk. 15 [l0öyWeſtpreußiſ z 57 s d e z 95 o II. S 5 e 5 36!7, 35e o. o. do. z do. III. Serte s 1100 Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 104 103Rheintſche 4 95!7 S Deſſauer Kont. Gas 5 x 1do. neue 4 95 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt. do. vom Staat gar. S ß Ausländiſche Fevee n

werden uſancemäßig 4 pat. berechnet. do. ev n Emiſſion ren e et Bank 4 79
von 1858 und 1860 (4 100 995 kemer Bank 1Herren e hen o Priorit.-Oblig. do. do. von 1862 u S n Ereditbank 4 95 i

s Aachen Düſſeldorfer 4 892 do. v. Staat garantirte 4i, 1012/, 1007 Darmſtädter Bank 4 tSee n 4 32 nen 492 Rhein Rahe en gar. u 101 joo: Deſſauer Credit 4 W
Preuhſch e do. III. Emiſſton 100 99 d. do. II. Emiſſion 4 100 do. Landesbank A. 32 h 31en e Wenn 4 337 S Aachen Maſtrichter 4 71 71 RuhrortCrefelderKr. Genfer Creditbank 4 57Stanſge eſtphäl. 4 099 do. II. Emiſſion 5 72 Gladbacher (4 H99 Geraer Bank (4 99 98Schleſſche See 1dot 29 Berg. Märkiſche conv. l100 do. II. Serie 4 93 Gothaer Privatbank Hin
R e do. II. Serie conv. 49100/, 100 do. III. Serie 45/,100 hHannoverſche Bank 4 99 98Bank-Antheilſcheine 4 129 128 do. l. Serie vom Stargard Poſen 4 S Leipziger Creditb iFriebrichsd'or 113 113 S iſ n ha er e Z e Staate 3 gar. 3 83 do. II. Emiſſton 4 100 Luxemburger Bank 4 10er W a e e g. do. do. t. B. 3 83 do. III. Emiſſton 4 101 Meininger Creditbank 4 97 96nd. Goldmünzen à 5 do. IV. Serie 100 Thüringer conv. 4 997 99 Norddeutſche Bank 4 1104

do. Düſſ.Elberf. Pr. do. II. Serie 4 102 Oeſterreichiſcher Credit s 90do. do. II. Serte do. III. Serie conv. 4 99 Thüringiſche Bank 671oder a Stück 5 do. (Dortm.Soeſt) 493 92 do. IV. Serie 101 Wein iſhe Bant e h 5
oder à St a do. do. II Serie 4A 99 99 Wilh. (CoſelOderbg.) Deſterr. Met all. 568 677,Berlin Anhalter. 4 100 do. III. Emiſſton 4 97 do. NationalAnl. 5 73 Je

Berlin Anhalter 100 [100 do. Präm. Anleihe 84Rordbahn Friedr. Wilh.) 65 a 65 a gem. Oeſterr. ſüdl. St. Lomb. 155 excl. Div.
Deſterr. neueſte Looſe 88 a 88 gem.bank 57 à gem. Oeſterr. Credit 80 gem.

a gem.
mit e o Coupon gerechnet Lombarden excl. 22, Thlr.

BankeActten.
ſa] 36 b.

Roſtocker [3f. 4 pCt.

Jtalien. Anleihe

Dividende gehandelt; Fonds blieben feſt.
Hamburger Vereinsbank 4] 103 B.

DiscontoCommanditAntheile 102 103 gem. Genfer Credit
707 à gem. Ruſſ. Neue Engl. 5proz. Anleihe 93

Die Börſe. war matter, das Geſchäft im Ganzen gering Eiſenbahnen waren behauptet, Rheiniſche geſucht Schleſiſche mehr offerirt öſterreichiſche neueſte Looſe wurden

l Darmſtädter Zettelbank [4] 1017/, bz.
Gold und Papkergeld- Oeſterr. Währung (Banknoten) 90 bz. Napoleonsd'or 6. 11 bz. Sovereigns 6. 22 bz. u. B

Moldautſche Landesbank

Marktberichte.
Halle den 2. Mai.

Jm Getreidegeſchäft zeigte ſich im Laufe dieſer Woche
etwas mehr Regſämkeit, als beſonders Weizen auf die
beſſern Notirungen von Hamburg mehr Beachtung fand,
und theilweis namentlich in ſchwerer verſendbarer Waare
höher bezahlt wurde. Die Beſſerung der Preiſe hat in
den letzten Tagen weitere Fortſchritte jedoch nicht gemacht,
wenn ſchon ſolche ſich fort erhielt. Roggen und Gerſte
blieben unverändert, Hafer feſt und gern behauptet. Heute
iſt bezahlt Weizen 60 62 63 Roggen 46 48
a Gerſte 35--37 Hafer 24 a Rübölbebauptet ſich bei 155 bezahlt und Geld.
Spiritus blieb ſtill, doch feſt, Kartoffel 147/ Shg,
1427, gehalten Rüben ſchwer verkäuflich, mit 14

e gehandelt.

Magdeburg den 1. Mat. (Rach Wispeln.)
Weizen 63 4 Gerſte 35 37pro Scheffel 84 b o e Scheffel 70

aferRoggen n SKartoffelſpiritus, 8000 z loco ohne Faß,
15

Nordhauſen den 1. Mai.
Weizen 2 n bis 2 18
Roggen 1 25
Gerſte e e 29Hafer 22 a 27Rübol pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

Berlin, den 1. Mai.
Weizen loco 58- 71 nach Qualität weißbunt poln.

65—-70 ab Bahn bez.Rogoen loco 80 82pfd. 452 ab Bahn u. Kahn
bez. abgelaufene Anmeldung 45 bez. Frühj. 45

bez. u. G. 45 Br. Mai/Junt 452
bez. u. G., e Br. Junt Juli 452) bez. Juliallein 46 bez. Juli Aug. 46 bez. Sept. Octbr.
465 bez.

Gerſte, große u. kleine 32—39 4 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23 25 Lie erung pr. Frühj. 23

bez. Mat Junt 239 bez. Juntk/ Jult 214 Br.,
Juli Aug. 24 bez.

Erbſen Kochwaare 45- 50 Futterwaare 41---43
Rüböl loco 1527, Br. Mat 1513 bez. G.

Mai/Junt 15 bez. u. Br. G., Juni Jult
14 bez. u. Br. G. Jult Aug. 14bez. u. Br. Sept. Oct. 1319 bez. Br.
u. G

Leinöl loco 15
Spiritus loco ohne Faß 148 bez. Mai u. Mai

Junt 14 bez. u. Br. G. Juni Juli 15bez. u. G. Br. Juli Aug. 15bez. u. G. Br. Aug. Septbr. 152 bez. u.
Br. G. Sept. Oct. 15 16 bez. Oct. Nov.
155/ bez. u. G. Br.

Weizen preishaltend. Roggen loco iſt nur ſchwach um
geſetzt zu eher etwas billigeren Preiſen. Termine verkehr
ten heute in matter Haltung. Stärkere Verkaufsluſt und
eine erneuerte ſtarke Kündigung von 16,000 Ctnur. wirk
ten deprimirend. Hafer behauptet, gekünd. 3000 Etnr.
Rüböl behauptete den geſtrigen Preisſtand vollkommen.
Es traten im Laufe des Geſchäfts ſtarke Käufer auf die
eine merkliche Steigerung zu Wege brachten. Spiritus
eröffnete in matter Haltung befeſtigte ſich aber im Laufe
des Marktes trotz einer Ankündigung von ca. 300,000
Quart, die zum Theil Erledigung fänden und ſchließt
etwas höher als geſtern.

Breslau, d. 1. Mat. Spiritus pr. 8000 vCt. Tral
les 132 G. Weizen weißer 66 79 gelber
66--76 Roggen 48 53 Gerſte 35 42
Hafer 26 30

Hamburg d. 1. Mai. Weizen loco unverändert,
doch ruhig ab auswärts ruhig. Roggen loco feſt, ab
Danzig Mat Juni zu 76 offerirt ohne Geſchäft. Del
Mai 32 Ocibr. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 4 Zoll,
am 2. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 30. April Abends 3 Fuß 1 Zoll
am 1. Mai Morgens 2 Fuß 11 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 1. Mai Vormitt. am alten Pegel Nr. O,
am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den I. Mai Mittags Elle 19 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Aufwärts:- Am 1. Mai. S. Schild, rothe Erde,
v. Breslau n. Schönebeck. Fr. Andrege, Güter, von
Magdeburg n Dresden. G. Biener, 2 Kähne, Güter,
v. Hamburg n. Dresden. G. Dümling, desgl.

Niederwärts Am J. Mai. F. Dörre, Geiſte, von
Tetſchen n. Magdeburg. Chr. Klaus, Gerſte, v. Bern
burg n. Hamburg. J, Pechanz, Braunkohlen, v. Au
ßig n. Berlin. W. John, desgl. G. Kretzſchmar,
Mohnkuchen, v. Artern n. Hamburg. Fr. Caacau,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. Chr. Schmielau,
Bruchſteine, v. Plötzky n. Berlin.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das Leipziger Thor muß für künftigen

Montag und Dienstag, den 4. und 5.
d. Mts. wegen Pflaſterherſtellung für Fuhr-
werk geſperrt werden, welches demzu
folge an dieſen Tagen nur das Königs reſp.
„Schimmelthor paſſtiren kann.

Halle, den 1. Mai 1863.
Die PolizeiVerwaltung.



Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuſt. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das dem Schneidermeiſter Herrmann
Maaß zugehörige, im e vonSeunett Band II., unter Nr. 52 eingetragene

rundſtück:
„Ein in der großen Ulrichsſtraße belege
nes Haus, Seitengebäude und Hof“,

nach der, nebſt Hypotheken Schein in der Regi
ſtratur (eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15) ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

5097 ſollam 6. Juli 1863
Vormittags II Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 11, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Domainenverpachtung.
Die im Bezirke Sondershauſen, Mei

len von hier, Meilen von Kelbra an der
von Sondershauſen nach Kelbra führenden Kunſt
ſtraße belegene, aus Einem Complexe beſtehende,
der Stadt Sondershauſen gehörige Domaine
Scherſen, ſoll auf einen Zeitraum von 18
Jahren nämlich vom 1. April 1864 bis 1. Juli
1882 öffentlich nach Meiſtgebot verpachtet werden.

Dieſe Domaine wird (einſchließlich der zu
ihrer Vergrößerung bereits beſtimmten Flächen)
enthalten

Gebäude und Hofraum 3 Morg. 5 [R.
artbare Länderei (ein
ſchließlich 69 Mrg. 26
R. zur Rodung be
ſtimmten Waldbodens) 540 153

c) Wieſen 37 46a) Aenger und Weideplätze 44 34
e) Wege und Gräben 88

zuſammen 630 Morg. 146[]8R.
Die Jahrespachtſumme für das Angebot iſt

auf 2200 das von den Pachtliebhabern
nachzuweiſende disponible Vermögen auf 10,000
7 hoch feſtgeſetzt worden.

Als Licitationstermin haben wir
Dienstag den 2. Junius dieſ. J.

Vormittags 11 Uhr
in unſerem Sitzungszimmer anberaumt.

Der Schluß des Termins erfolgt um 2 Uhr
Nachmittags. Wer ſich beim Bieten betheiligen

will, hat uns die Nachweiſe über ſein Vermögen
und über ſeine perſönliche Qualification am Tage
vor dem Termine in den Stunden von 9 Uhr
Vor bis 1 Uhr Nachmittags und von 3 bis 6
Uhr Nachmittags und am Terminstage in den
Stunden von 9 bis 11 Uhr Vormittags in un
ſerem Sitzungszimmer zur Prüfung vorzulegen.

Die Licitations- und Pachtbedingungen nebſt
Jnventarium können vom 1. April d. J. ab
täglich, mit Ausnahme der Sonn und Feſt
tage, in unſerer Kanzlei eingeſehen werden auch
werden auf Verlangen Abſchriften davon gegen
Vergütung der Copialien mitgetheilt.

Sondershauſen, den 14. Jan. 1863
Der Stadtrath der Fürſtlichen Reſidenz.

F. Laue.

S a SGaſthof. Verkauf.
Eine Gaſtwirthſchaft in der Nähe Delitzſch,

mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
ſchönem Concert und Obſtgarten, Tanz-
ſaal, Billard, und ſämmtliches Jnventar,
alles in ſehr gutem Stande, iſt mit
2500 Anzahlung ſofort zu verkaufen und
zu übernehmen. Um portofreie Anfragen bittet

das allgemeine GeſchäftComtor:
J. A. Winter in Delitzſch,

Ritterſtraße Nr. 48.
Eine freundliche Sommer Wohnung wird ſo

gleich und eine herrſchaftliche Familien Wohnung
ſetzt oder in einigen Monaten zu miethen ge
ſucht. Gefällige Offerten bittet man an Herrn
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

S SHäuſer- Verkauf.
Die v. Sack'ſchen Häuſer in Delitzſch

am Markte, zu jedem Geſchäft und Fa
brik paſſend, ſind mir im einzelnen, ſowie
im Ganzen zum ſofortigen Verkauf über-
tragen worden. Reflektanten bitte, ſich porto
frei an mich zu wenden.

Delitz ſch.
Das allgemeine Geſchäft Comtor:

J. A. Winter, Ritterſtraße Nr. 48,
S Zu verkaufen in Thüringen:
Landgüter von 50 136 Morg. mit ausgez.

dar u. Geb. von 9—20,000 außer
em

Güter: a) zu 210 Morg., umfangreichen Geb.,
vollſt. Jnventar, zu 50,000 mit 20,000
Anzahlung

b) 260 Morg. (Mittelboden), ſchöne Geb. u.
vollſt. Jnv. zu 19,000

c) in einer Stadt 514 Morg. incl. 100 M.
Wieſen mit noblen Gebaäuden U. ausgez.
Jnventar, Poſthalterei, die einen jährlichen
Ueberſchuß von 3000 A gewährt, zu
75,000 mit 30 000 Anz.

Waſſermühlen und Gaſthöfe nach je
dem Verlangen.

Ein Packträger- Inſtitut in einer gro
ßen Stadt an der Bahn, das ſehr gut
rentirt, iſt Familienverhältniſſe halber zu
dem Preiſe von 400 zu verkaufen.

Zu pachten wird geſucht:
Ein ſep. Gut von 4—600 Morg. nahe an

der Thüringer Bahn belegen.
Näheres auf portofreie Anfragen durchs Com

miſſtons-Büreau von
W. Weiſenborn in Erfurt.

Zu beachten!
Das Rittergut Gößnitz bei Eckartsberga, in

freundlicher Lage gelegen, mit 778 Mrg. Areal,
davon 660 Morg. Feld 34 Morg. Wieſen,
83 Morg. Hutung, 2 St. v. Köſen 3
St. v. Apolda, welches ſeit 1830 an eine Fa
milie verpachtet geweſen ſoll wegen Kränklich
keit des Pächters ſchleunigſt auf 3 Jahre
von 1863 1866 cedirt werden. Auch kann es
von jetzt an auf 12 Jahre verpachtet werden
Nur ſolide Selbſtbewerber, die ſich genügend
über ihr Vermögen legitimiren können mögen
ſich erſt perſönlich an mich wenden, und
werden dann vom Herrn Oberlandjägermeiſter
von Häßler in Weimar das Weitere er
fahren.

Gößnitz bei Eckartsberga.
G. Berger Amtmann

Ein junger Commis,
19 Jahr alt, flotter u. gewandter Verkäufer,
der Buchführung u. Correſpondenz mächtig, mit
Kenntniß der engliſchen u. franzöſiſchen Spra
che, gegenwärtig in einer Colonialwaaren Hand
lung thätig, ſucht am hieſigen Platze oder an
derweit ein Placement. Geehrte darauf reflect.
Hrn. Prinzipale belieben ihre w. Adreſſen gütigſt
poste rest. Lätzen R. H. 4488. niederzulegen.

Geſuch.
Ein tüchtiger Reiſender für Spirituoſen

und Wein Geſchäft wird per 1. October d. J.,
nach Umſtänden auch zum frühern Antritte zu
engagiren geſucht. Bevorzugt wird ein nicht zu
junger Mann welcher bereits längere Zeit für
obige Artikel gereiſt hat. Offerten werden franco
entgegen genommen unter N. G 100
poste restante Weissenfels.

Ein Proviſionsreiſender,
in vielen Branchen erfahrener älterer Kauf-
mann, welcher ſeit einigen Jahren die Thürin-
ger Fürſtenthümer bereiſt, wünſcht noch den
Proviſtonsweiſen Verkauf ins Colonialwaaren
oder Spirituoſen- Fach ſchlagender Artikel von
ſoliden Firmen zu übernehmen. Näheres un
ter Chiffre H. H. 3 poste rest. Gambüurg
a. d. Saale.

Zum sofortigen Ankritt suche ich für mein
Laboratorium, verbunden mit Destillation, aeth.
Oele u. s. w. einen gut empfohlenen Mitarbeiter.

Herren welche mit der Destillation aether.
Oele vertraut sind, haben den Vorzug

Stellung in jeder Beziehung angenehm.
Aken aB. Wranmz Gustav Gieſss.

GebauerSchwetſehke' ſche Buchdruckerei in Halle

ebenfalls ſehr zweckdienlich und bequem),
daher täglich für jeden Haushalt ein Hülfs-
mittel.

Fläſchchen à 5 empfiehlt
J. A. Meckert,

Glas und Porzellanhandlung,
Halle a/S. gr. Ulrichsſtraße 59—.

Th. Sachtler in Brehna, W. Eck-
ſtorm S Co. in Cönnern, H. W.
Fiſcher in Oelitzſch, A. Wieſe in

FEisleben, Friedr. Stollberg in Mer
ſeburg, C. Lindner in Schkeuditz

Bruno Knauff in Wettin Webel-
ſche Buchhdlg. in Zeitz.

Soeben iſt erſchienen und in der

Pfefferschen Buchhandlg.
(Peſfer. Hahn) in alle

zu haben
W Der beſte Hausfreund.

Der
Homöopathiſrhe Selbhſtarzt

Stadt und Land.
Ein leichtfaßlicher und vractiſcher

Rathgeber für Alle,
welche die am häufigſten vorkommenden

Krankheiten
ſchnell, ſicher und wohlfeil

ſelbſt heilen wollen.
Nach eigenen Erfahrungen am Krankenbette

bearbeitet von

Dr. med. Carl Guſtav Vogel,
pract. homöopathiſcher Arzt u. Gebürtshelfer in Penig.

Preis 25

Unter allen homöopathiſchen Hand
büchern für den Laien iſt das vorſtehende
entſchieden das beſte. Jedem, der leſen kann,
iſt daſſelbe verſtändlich, und kann er danach die
Behandlung der Krankheiten ſelbſt unternehmen.

Jn keinem Hauſe ſollte dieſes echte
Familienbuch fehlen, denn die wenigen
Groſchen, welche es koſtet, verzinſen ſich tau
ſendfältig.

Berlin. Verlag von E. Schotte Co.

Zu WPolſterarbeiten empfehle
gekrauſte Roßhaare in allen Sorten, das

t von 7 20 bei größern Po
ſten billiger

WPolſterwerg und Gurten.
J. E. R eil,

große Klausſtraße 39.

Für Fiſcherei-Beſitzer! rEin vollſtändiges Netz, 84 Fuß breit mit
Sack, hat billig zu verkaufen

J. M. Meil.,
große Klausſtraße 39.

Lager von ff. Gyps bei
B. Schmidt Co.

Aufträge auf Badewannen von Schiefer
nehmen entgegen

B. Schmidt S Co.
Ein junges Mädchen welches in der Land

wirthſchaft nicht unerfahren und ſich noch ver
vollkommnen will, kann zum 1. Juli Stellung
erhalten. Näheres ſagt

Fr. Kluge in Eisleben.
Ein junger Mann, der in einer Material

Taback- und Cigarren Handlung conditionirt,
ſucht ſofort oder pr. 1. Juli anderweitige Stel
lung. Gef. Offerten bittet man unter Ehifkre
L. R. f. 387. poste rest. la IIe.

Ein Ziegelſtreicher wird geſucht von Gebru
der Böttcher in Reideburg
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Zweite Beilage zu 102 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 3. Mai 1863.

Deuntſchland.

Die offiziöſe „Karlsr. Ztg.“ bringt einen bereits telegraphiſch er
wähnten Artikel in welchem die Maßnahmen Badens in der polni
ſchen Sache mitgetheilt und zu gleicher Zeit die Schritte Preußens aufs
Schärfſte getadelt werden. Es heißt darin

Wir wollen dabei nicht unentſchieden laſſen daß die Anſicht unſerer Regierung
über die einzig mögliche Richtung dieſer eventuellen Bundesreſolution ſchwerlich dem
Standpunkte würde haben entſprechen können welcher bei der „N. Preuß. Ztg. die
Entrüſtung ihres Artikels in der polniſchen Frage erweckt hat und die Grundlage ihrer
politiſchen Anſchauungen in derſelben abgiehk. Wir können gewiß nicht wünſchen, daß
Deutſchland ſich bereits in dieſem Stadium der Frage von der Mehrzahl der europäi
ſchen Staaten loslöſe und ſich ihnen in hoffnungsloſer e en ohne
Ausſicht, auf die ſich entwickelnden Ereigniſſe bei der extremen Maßloſigkeit der erſten
Ausgangsſtellung noch einwirken zu können ohne Ausſicht, zu nützen und ohne
Chance des Erfolges. Wir hoffen daß die großherzogliche Regierung nicht Anſtand
nehmen wird, ihren vollen Diſſens von einer ſo verhängnißvollen Politik auszuſpre
chen, einer Politik, welche den unverbeſſerlichen Fehler hat, daß ſie bei der Wahl
ihrer politiſchen Verbindungen weder die Rückſicht auf die Gleichgewichtsverhältniſſe
Europa's, noch auf Erhaltung des Weltfriedens, noch endlich auf die Vertretung gro
ßer nationaler Intereſſen genommen hat. Ein ſolches Intereſſe liegt aber für Deutſch
land zur Zeit vor Allem und allein in der holſteiniſchen Frage. Durch fie wird un
ſere Politik und unſere politiſchen Verbindungen ſich beſtimmen laſſen müſſen.

Mit Bezug auf dieſen Artikel wird der „Nat.Ztg.“ aus Karls
ruhe geſchrieben „Die politiſchen Kreiſe ſind in hohem Grade über
raſcht von dem Angriff, welchen die „Karlsr. Ztg.“ heute gegen Hrn.
v. Bismarck richtet. Daß die Tendenzen der badiſchen und der gegen
wärtigen preußiſchen Politik diametral auseinander gehen, brauchte uns
freilich das offizielle Blatt nicht zu verkünden dagegen iſt es bei der
intimen Verbindung des hieſigen mit dem Berliner Hofe immerhin ein
bemerkenswerthes Novum, daß das Organ der badiſchen Regierung ſich
veranlaßt ſieht, die längſt beſtehende Divergenz der politiſchen Anſich
ten und Beſtrebungen ſo unumwunden, ſo ſcharf aufzudecken. Dieſer
Artikel hat offenbar etwas von einem Allarmruf und es braucht nicht
geſagt zu werden an welche Perſonen er hauptſächlich adreſſirt iſt.
Bemerken Sie dabei noch eins. Der Artikel iſt vom 26. April datirt,
dem Tage, an welchem hier die inſolente Jnſinuation der „Kreuzztg.“
bekannt wurde, und er wäre ohne Zweifel am nächſten Tage erſchie
nen, wenn nicht der Großherzog auf einer Jagdpartie im Schwarz
walde geweſen wäre. Der hohe Herr kehrte geſtern Nachmittag, nach
einem Beſuche bei der Königin von Preußen in Baden, hierher zurück
und heute bringt die Zeitung die Erklärung gegen Hrn. v. Bismarck.
Es liegt wohl auf der Hand, daß die badiſche Regierung nach allen
Umſtänden ſo nicht handeln könnte, wenn ſie nicht die beſtimmteſte
Ueberzeugung von der dringenden Gefahr gewonnen hätte, in welcher
ſich Preußen und Deutſchland augenblicklich befindet, und von der
Pflicht, Alles daran zu ſetzen um dieſer Kriſis vorzubeugen.“

Ueber die Einquartierung der 500 Ruſſen in der preußiſchen Stadt
Jnowracklaw enthält die „Volks-Ztg.“ noch folgende Notiz: Als die
Stadtverordneten Proteſt erheben wollten, las ihnen der Magiſtrat
folgende Verfügung vor: Nach einer Seitens des Königs Majeſtät mit
der ruſſiſchen Regierung getroffenen Uebereinkunft vom 8. Fe
bruar 1863 ſind ruſſiſche Truppen in dem Falle, wenn ſie die preu
tiſche Grenze überſchreiten, wie preußiſche Truppen zu behandeln
u. ſ. w. Den Stadtverordneten wurde ferner die Competenz zu einer
ſolchen Berathung abgeſprochen. Die Stadtverordneten waren nicht
einig (6 gegen 6 Stimmen) und die Verſammlung wurde von dem
Vorſteher Juſtizrath Keßler, ohne Protokoll aufgenommen zu haben,
aufgehoben. Der „Magd. Ztg. wird darüber aus Berlin geſchrieben
„Jn England und Amerika iſt es verboten, in Friedenszeiten Soldaten
bei Bürgern einzuquartieren. Wir in Preußen ſind Gegner eines
Söldnerheeres und wollen die Jdentität zwiſchen Soldaten und Bür-
gern möglichſt hergeſtellt ſehen. Daher wünſchen wir die Vorſorge des
Engliſchen und Amerikaniſchen Rechtes nicht, wenn ſich unſere Grund
ſätze auch nicht auf die Art und Weiſe beziehen, wie bei uns die Ein
quartierungslaſt vertheilt wird. Mit allem dieſem hat es aber nichts
zu thun daß in Jnowraclaw Ruſſen ſage Ruſſen! welche auf
Preußiſches Gebiet gedrängt worden, bei dortigen Bürgern einquartiert
ſind. Was ſind für uns Ruſſiſche Druppen? Sind ſie unſere Alliir
ten Die Nachricht von einem Ruſſiſch Preußiſchen Bündniſſe ſpukt
bis jetzt blos als dumpfes Börſengericht und die Convention vom S.
Februar ſoll eine bloße Seeſchlange ſein. Die Cartell Convention be
zieht ſich auf Ausweiſungen, aber nicht auf Einweiſungen Ruſſiſcher
Unterthanen. Auf dem Boden unſeres beſtehenden Rechts ſind wir
daher außer Stande, Ruſſiſche Soldaten, welche auf unſer Preußiſches
Gebiet herübergedrängt werden, als etwas anderes als bewaffnete Ruſ
ſiſche Privatleute anzuſehen, welche an den Preußiſchen Staat und
ſeine Bürger gar keine andern Anſprüche haben als die welche aus
allgemeiner Menſchenpflicht entſpringen. Von einer Pflicht Preußiſcher

Bürger, Ruſſen mit grünen Waffenröcken und Gewehren in ihre rein
lichen Wohnungen aufzunehmen, wiſſen wir nichts und müſſen uns
daher ſehr wundern daß Magiſtrat und Stadtverordnete in Jnowra
claw einen Augenblick anſtehen konnten, für die Rechte ihrer Bürger
ſchaft einzutreten. Hoffentlich ſehen ſie ihre unzeitige Schwäche ein
und machen ſie durch einen nachträglichen Rechtsproteſt durch alle Jn
ſtanzen wieder gut. Sie werden damit nicht nur ihrer Stadt ſon
dern dem ganzen Lande Nutzen ſtiften, das Preußen immer mehr in
die Arme Rußlands ſinken ſteht, ohne auch nur entfernt eine ſolche
Politik von Entſagung und rückhaltsloſer Hingebung zu begreifen. Jn
ſolchen Fällen darf dem Abgeordnetenhauſe nicht die ganze Laſt der
Sorgen allein überlaſſen werden, jeder Einzelne muß ſein eigenes Recht
vertheidigen.“

Niederſchl.Märk. Eiſenb. Prior. -Act. Ser. J. u. II.

Hannover d. 28. April. Die Deputation der kirchli
chen Verſammlung in Celle wird von dem Könige nicht angenom
men. Dagegen iſt die Annahme der Petition zugeſagt

Nußland und Polen.
Ueber das Gefecht, in Folge deſſen 500 Ruſſen über die Hreußi

ſche Grenze gedrängt und über Jnowraclaw nach Thorn geleitet wur
den bringen Poſenſche und andere Blätter ziemlich übereinſtimmende
Berichte. Der „Poſ. Ztg.“ wird vom Goploſee darüber geſchrieben
Ende voriger Woche rückten 2 Compagnieen ruſſiſcher Jnfanterie vom
Regimente „Prinz Karl von Baiern und eine Schwadron doniſcher
Koſacken von Wloclawek aus um zwiſchen Wloclawek und Konin zu
recognosciren, eventuell mit der Koniner Beſatzung oder dem Wittgen
ſtein ſchen Korps demnächſt ſich zu vereinigen. Sonntags (26.) Mor
gens ſtießen ſie bei Nowa wies (Neudorf) auf die aus ihren Lagern
aufgebrochenen Jnſurgenten und bald engagirte ſich das Gefecht, wel
ches, obwohl die 500 Ruſſen ſich mannhaft wehrten, doch inſofern un
günſtig für ſie ausfiel, als ſie der überlegenen Jnſurgentenſchaar
man ſpricht von 2500 weichen und endlich auf preußiſches Gebiet
ſich flüchten mußten. Von drei Seiten angegriffen und dicht an den
Goploſee gedrängt, blieb den Ruſſen, welche in dem vierſtündigen Ge
fechte faſt ihre ganze Munition verſchoſſen hatten, nach der Ausſage
ihres Anführers nichts Anderes übrig, als entweder im Goploſee zu
ertrinken, oder die Waffen zu ſtrecken oder das feindliche Centrum zu
durchbrechen und damit die preußiſche Grenze zu gewinnen. Letzteres
gelang ihnen und Sonntags Nachmittags gegen 3 Uhr begrüßzten ſie
mit lautem Hurrah in der Gegend von Chelmce die preußiſche Grenze,
von den Jnſurgenten bis an das preußiſche Gebiet verfolgt. Jn den
nächſten preußiſchen Grenzortſchaften wurden die 500 Mann einquar
tirt, hielten geſtern Ruhetag und marſchirten heute unter militäriſcher
Eskorte über Kruſchwitz nach Jnowraclaw, um bei Thorn wieder die
polniſche Grenze zu gewinnen.

Ueber daſſelbe Gefecht giebt die „Oſtſee- Ztg. folgenden Bericht
Am 26. ſtieß ein von Wloclawek abgeſandtes ruſſiſches Detachement
von etwa 1000 Mann auf das in den Wäldern von Lubſtowo lagernde
Jnſurgentenkorps unter Führung des franzöſiſchen Offiziers Jung von
Blankenheim. Da dies etwa 1800 Mann ſtarke Korps den Ruſſen
weit überlegen war, ſo zogen dieſe ſich zurück, wurden aber von den
Jnſurgenten verfolgt. Zwiſchen dem Städtchen Radziejewo und den
Lubſtowoer Waldungen kam es zu einem blutigen Gefecht, das von
12 Uhr Mittags bis 4 Uhr Nachmittags dauerte. Die Ruſſen ver
mochten dem heftigen Andrängen der Jnſurgenten nicht Stand zu hal
ten. Ein Theil floh in der Richtung auf Wloclawek, ein anderer, in
der Stärke von etwa 500 Mann ſuchte, von den Jnſurgenten ver
folgt, Schutz auf preußiſchem Gebiet. Nachdem die letztere ruſſiſche
Abtheilung die Nacht über in Jnowraclaw, wo ſie bei den deutſchen
Bürgern einquartirt wurde, ſich ausgeruht hatte, trat ſie am folgen
den Morgen ihren Marſch nach Thorn an von wo ſie auf der Eiſen
bahn nach dem Königreich Polen gehen wird.

Selegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 1. Mai, Abends. Die „Nation“ theilt mit, daß die

ruſſiſche Geſandtſchaft die Antwort des Fürſten Gortſchakoff auf
die Depeſche Orouyn de l Huys erhalten habe.

Nachrichten
für Beſitzer von Stagatspapieren, Rentenbriefen, Eiſenbahn und

induſtriellen Actien 2e.
Verlooſungen. Preuß. freiw. Staatsanleihe vom J. 1848, Staatsanleihe

v. d. J. 1854, 1855 A., 1857, zweite Anleihe v. J. 1859, Verl. 16. März, zahlb.
I. October. Magdeb. Wittenb. Eiſenb. Prior. Obl., Verl. 20. Febr., zahlb. 1. Juli.
BerlinStettiner Eiſenbahn Prior. Obl. J. Emiſſ. Verl. 7. März zahlbar 1. Jult.
Magdeb.-Leipz. Eiſenb. Prior. Actien u. Obl., Verlooſung 16. März, zahlb. 1. Juli.

14. Verl. 8. April zahlbar
I. Juli. BreslauSchweidnitzFreiburger Eiſenb. Prior. Actien u. Obl., Verlooſung
10. April, zahlb. I. Juli. KrakauOberſchl. Eiſenb.Obl. u. Prior. Act. 13. und
14. Verl. 16. April, zahlb. 1. Juli. 3 Herz. Sächſ. Meining. Staatsſchuld
briefe, 48. Verl. 1. April, zahlb. October Bad. 35 Fl. -Looſe, Verl. 31. März,
zahlb. 1. October. Sachſen Weimar. früher k. ſächſ. Steuer u. Kammer Credit
kaſſenſcheine, Verl. 16. Marz, zahlb. 1. October. Sachſen Weim. landſchaftl. An
leihe von 1846, Verl. 21. Febr., zahlb. 1. Sept. 4 U. 4 Berlin Anh. Ei
ſenb. Prior. Actien u. Oblig., Verl. 16. März, zahlb. 1. Juli. SächſiſchSchleſtſche
Eiſenbahn Aetien 9. Verl. am 17. März zahlb. am 1. Juli mit I Prämienzu
ſchlag. 3 Königl. Sächſ. Staatsſch. Kaſſenſch. von 1855 (ehem. Sächſ. Bair.
Eiſenb. Actien), 16. Verl. 18. März, zahlb. I. Octbr. 4 Königl. Sächſ. Staats
ſchuldKaſſenſch. von 1847, 24. Verl. 18. März, zahlb. J. Oct. 3 Königl. Sächſ.
SteuerkreditKaſſenſch. 53. Verl. am 16. März zahlbar I. October. Freiburger
15 Fres. -Looſe, 5. Verl. 16. März, zahlb. 15. Juni. 4 Herz. Naſſ. Staatsanl.
von 1851 Verl. 14. März, zahlb. 30. Juni. 4 Baier. neues allg. Anlehen
von 1857, J. Verl. 16. März, zahlb. ſofört. Oeſterr. 250 Fl. Looſe von 1854, 17.
Verl. J. April zahlb. 30. Juni. Deſterr. Ereditlooſe, 20. Verl. I. April, zahlbar
I. Oct. Mecklenb. Eiſenb.Schuldverſchr. von 1848, Verl. I. April zahlb. 1. Juli.
Auſſig-Teplitzer Eiſenb. Prior.-Obl., Verl. 31. März zahlb. 1. Juli. Heſſ. Lud
wigsEiſenb. -Prior. Obl. von 1860, 1. Verl. 28. März, zahlb. 1. Juli. Hamburg
Bergedorfer Eiſenb. Stamm Act. Verl. 13. März, zahlb. 1. Mai. Königl. ſächſ.
Landrentenbriefe, 53. Verk. Oſtern, zahlb. Michaelis 1863.

Dividenden. Preuß. Bank Reſtdiv. 15 (im Ganzen 6 Neiße
Brieger Eiſenb. 42 ODppelnTarnowitzer Eiſenb. 2 25). Cottbus
Schwielochſer Eiſenb. I NeißeBrieger Eiſenb. 42 Oberſchl. Eiſenbahn
Stammactten A. B. u. C. 10 26 mit 7 11 Magdeb. Wittenberger
Eiſenb. 25/2 StargardPoſ. Eiſenb.Act. 6 mit noch 2 Bergiſch Märk.
Eiſenb. f. Stammact. Lit. A. 62 (6 Lit. B. 49 Magdeb. Halberſt.
Eiſenb. 26 BreslauSchweidn. -Freib. Eiſenb. 8 (16 Berl. Anh. Eiſenb.
8 o mit noch 6 h (13 Magdeb. Rückverſ. -Geſ. 5 Berliner Land u.
WaſſextransportVerſ. Geſ. 20 ChemnitzWürſchnitzer Eiſenb. pro II. Sem. 5
Köln. Hagelverſ.Geſ. 18 Deutſche Continental Gas Geſ. 81 Hamb. Ber
ged. Eiſenb., Superdiv. 3 zahlb. 1. Mat. Magdeburger Privatbank 21
Königsb. Privatbank 272 Coburg Goth. Creditgeſ. 8 Deutſche Feuerverf.



Geſ. in Berlin 11 zahlb. 15. April. GeraerKBank noch exel. bereits bez.
Poſ. Prov.Actienbank 26 25 zahlb. 1. Mäi.2 Hamb. Eiſenb. 6

Schleſ. Bankverein 6 Frankf. Bank 27 Fl. 30 Kr.
Hamb. Magdeb. Dampfſchifff. Comp. Stammact. 4
Stettin 9 (exel. 4 Zinſen).

Eiſenb. Superdiv. 9 Fl.
20
bahn u. r auf die Stamm-Prior. Act.
Stuttgart 37

Oeſterr. Creditanſt. 7 Fl.

incl. bereits bez. 2 h.
Lebensverſ.Geſ. 7

berfeld excl. 5 Zinſen 35
Aachener Rückverſ.Geſ. 288, (23
9 mit noch 5 h.
Berl. Feuerverſ. Geſ. 19 4 incl. Hinſen.
Bank o (1.
Büchener Eiſenb. 3 (6 16 Sch.).

Thür. Bank 3 9 mit noch 1
5 zahlb. mit 3 (3 am 1. April. Allg. Verſ. Geſ. f. See, Fluß und
Landtransport in Dresden 17 Mecklenb. Eiſenbahn 427

Thür. Eiſenb. 721 95 (7.
Verein. Hamb. Magd.Dampfſchifffahrts Comp. 49 (1

Lebensverſ. u. Erſparnißbank in
Mitteld. Creditbank in Meiningen 7 incl. bereits bez.

Oberhohndorf. Reinsdorfer Kohleneiſenb. 27 mit noch 15 Geraer Bank 7
Leipziger Bank 9 (incl. Zinſen 16
Rendsburg Neumünſter Eiſenb. 7 l6 Lebensverſ.Geſ. Germania in Stettin 7 Vaterl. Feuerverſ. Geſ. in El

Aachen Münchener Feuerverſ. Geſ. 40 (80
Bank f. Süddeutſchland in Darmſtadt

Berlin Hamburger Eiſenb. 6 V (12 pr. Actie Lit. A.
Braunſchw. Bank 2

Leipzig Dresdner Eiſenb. 18 incl. 49 Zinſen. Lübeck

Gothaer Privatbank 7
Preuß. Nat.Verſ.Geſ. in

Weim. Bank ſer a. Tangermünde.
Nürnberg Fürther

Wilhelms
Bencdt Hamburg.

Steinbach a. Artern.
Magdeburg.

2

Magdeburger
Schleſ. Bankverein

Hente's Mötel.

Hannoverſche

berg Cramer a. Magdeburg, Karutz a. Berlin.
Hr. Landwirth Liebelt a. Magdeburg.

Goldner Rüng. Die Hrrn. Kaufl. Kinſchner a. Potsdam, Lewinſohn a. Ber
lin, Richter a. Löbefün.

Hr. Gutsbeſ. Jogchimi a. Naundorf.
a. Limburg, Schmidt a. Braunſchweig, Heſter a. Magdeburg Frankenbach a.
Eisleben, Werner a. Bautzen.

Hr. Hauptagent Barfuß u. Hr. Kaufm. Dünnwald a. Berlin.
Hr. Jngen. Gottſchalk q. Potsdam.
Hrrn. Kaufl. Arnhold a. Frankfurt a. O., Schlüter a. Braunſchweig

MHötel zur Eisenbahn
walt Rettler a. Kötßßgsberg.
Albertt a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Parßow a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kauft.
Lehmſtädt a. Magdeburg Hirſchfeld a. Berlin.

Hr. Fabrik. Blume a. Berlin.

Hr. Fabrik. Ladiſch a. Erfurt. Hr. Fabrikbeſ. Kai
Hr. Partik. Strohmann K. München. Hr. Amtsrath

Braunbehrens a. Schleſien.
Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Meiſel a. Stendal.

Frau Räthin Werfer m. Tochter a. Berlin. Die Hrrn. Kaut. Willich a. Höwe,
Engel a. Helmſtädt, Schmieder a. Dresden, Angler a. Düſſeldorf.

Hr. Superint. Moſer a. Roßla a. H.

Hr. Baumſtr. Hammer u.

Hr. Ger. Aſſeſſor
Die Hrrn. Verſ.Jnſp. Kigow a. Weimar Amende a.

Die Hrrn. Kaufl. Pieper

Hr. Jngen. Gabelmann a. Nürnberg.

Die

Hr. Dr. phil. König a. Düsberg. Hr. Rechtsan
Hr. Buchhdlr. Baumann a. Berlin. Hr. Rent.

Hr. Fabrikbeſ. Ehlert a. Chemnitz.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Mai.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Hollbein m. Sohn a. Hannover.
Hr. Med. Rath Dr. Dahn a. Stuttgart

Engelmann u. Meier a. Leipzig

Hronwrinz.
brikbeſ. Jacob a. Berlin.
Kaufl. Biermann a. Montjoie

Aachen, Fuhrmann a. Vlotho.
Stadt Züriech. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Gummersbach, Fiſcher a. Nürn

Meteorologiſche Beobachtungen.
1. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

r Luftdruck 336,35 Par. L. 336,31 Par. L. 336,76 Par. L. 336,17 Par. L.
Hertog a Dunſtdruck 2,66 Par. L. 2,45 Par. L. 2,09 Par. L. 2,40 Par. L.

Rel. Feuchtigkeit 87 pCt. 51 pCt. 60 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 4,6 G. Rm. 10,1 G. Rm. 6,2 G. Rm. 7,0 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gewerkſchaft der Braunkohlengrube Al
wine bei Morl beabſichtigt auf dem ihr ge
hörigen, in der Feldmark Morl belegenen Gru
benfelde Nr. 69 der Karte eine Verſuchs Re
torte zum Zwecke der Unterſuchung der Kohle
bezüglich ihres Theergehalts aufzuſtellen.

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des 9. 3
des Geſetzes vom 1. Juli 1861 hierdurch mit
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht, daß etwaige Einwendungen gegen die
gedachte Anlage, welche nicht privatrechtlicher
Natur ſind, binnen 14 Tagen präcluſiviſcher
Friſt bei mir oder dem Schulzen Kahleis in
Morl anzubringen und zu begründen ſind.

Die Zeichnungen der Anlage liegen während
der gewöhnlichen Bureauſtunden in meinem Ge
ſchäftszimmer ſowohl, als in dem Schulzenamte
zu Morl zur Einſicht aus.

Halle, den 22. April 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Da in dem am 23. v. Mts. angeſtandenen

Termine zum Verding der Unterhaltung der hie
ſigen ſtädtiſchen Waſſerleitung, Brunnen, Pum
pen c. annehmbare Gebote nicht abgegeben ſind,
ſo haben wir zu dieſem Behufe einen ander
weiten Termin auf

Mittwoch den 13. Mai
Vormittags 11 Uhr

zu Rathhaus hier anberaumt und laden zu dem
ſelben qualifizirte Unternehmungsluſtige mit dem
Bemerken ein, daß die der Licitation zum Grunde
gelegten Bedingungen in unſerm Stadtſecreta
riate einzuſehen ſind.

Halle, den 29. April 1863.
Der Magiſtrat.

Freiwilliger Verkauf.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion l.

zu Bitterfeld.Folgende den Geſchwiſtern Hohmann zu
Friedersdorf gehörigen Grundſtücke, nämlich:
M das in Friedersdorf unter Nr. 44745

belegene Schenk und Erbrichtergut, mit
110 Morgen 115 [DRuthen Ländereien in
Friedersdorfer Flur, als:

74 Morgen 52 [Ruthen Acker,

27 98 Wieſe,s 69 Holz und81 Unland,und
2) ohngefähr 5 Morgen Wieſe in der Feld

mark Pouch,
zu 1 mit

9989 3
und 2 mit

e t W 26abgeſchätzt,
ſollen mit den dazu gehörigen lebenden und
todten Jnventarienſtücken im Wege der freiwil-
ligen Subhaſtation im Ganzen meiſtbietend un

t 3 2 4er den im Teimine bekannt zu machenden Be

Be hdingungen, welche täglich in unſerer Regiſtra
tur, ſowie bei dem Förſter Zſchintzſch zu
Friedersdorf eingeſehen werden können ver
kauft werden und haben wir dazu einen Ter
min auf
den 29. Mai er. Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt, zu wel
chem Kaufliebhaber hiermit vorgeladen werden,
mit dem Bemerken, daß Herr Förſter Jſchintzſch
in Friedersdorf bereit ſein wird, nähere Aus
kunft zu ertheilen

ch

us Verkauf.
Das Haus gr. Ulrichsſtr. Nr. 11, mit gro

ßen Seitengebaäuden Speicher, Garten und
Gartenhaus, ſteht zum Verkauf. Näheres bei
Herrn Ernſt Voigt in der Klausſtraße

Verkauf!
Ein Koſſathengut mit 23 M. Acker iſt zu

verkaufen und ſofort zu übernehmen. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Thüringiſche Eiſenbahn
Die Lieferung der für die Wagenbau und Maſchinen Werkſtätte der Thü

ringiſchen Bahn pro 1863 erforderlichen Hölzer, beſtehend in:
6100 Cubfz. 2“ ſtarke kieferne und ſichtene Bohlen 12 18 lang,
3000 Cubfß. 1“ ſtarke kieferne und ſichtene Bretter, 14 18 lang,ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſton vergeben werden und können die ſpeziellen Liefe

rungsbedingungen im diesſeitigen Sekretariate eingeſehen, auch gegen
5 Copialien von demſelben bezogen werden.
und mit der äußeren Aufſchrift

„Submiſſtion auf Wa
verſehen, bis ſpäteſtens den S. Mai cr.
zeichnete MaterialienCommiſſion einzureichen.

Erfurt, den 28. April 1863.

portofreie Einſendung von
Lieferungsluſtige haben ihre Offerten frankirt

enbauhölzer pro 1863“
vormittags 10 Uhr verſiegelt an die unter

Die Materialien-Commiſſton
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Oldenburger Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft.
Jn Folge Ablebens des Herrn W. A. Platt

Beusch in Zahna die Agentur obiger Geſellſchaft übertragen.
Die General-Agentur zu alle a/S.

Gark Henmmmne.
Bezug nehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zur Aufnahme von Antraägen

und bemerke, daß Mobilien, Vieh,
die geſetzlichen Vorſchriften geſtatten

nommen werden.
Zahna, den 2. Mai 1863.

Erndtevorräthe ec., ſowie Gebäude ſoweit es bei letzteren
gegen billige und feſte Prämien in Verſicherung ge

Carl Leuseh.
Mühlen- Verkauf.

Eine vor acht Jahren neu erbaute Waſſer
mühle mit ausdauernder Waſſerkraft und gutem
Gefälle, mit 2 Mahlgängen, 10 Cylinder, 1
Schrotgang und Reinigungsmaſchine, mit DOel
mühle von ſechs Paar Stampfen und eirca 20
Acker gutem Lande, mit oder ohne Jnventarium,
will der jetzige Beſitzer wegen Uebernahme eines
väterlichen Grundſtücks aus freier Hand verkau
fen. Die Mühle liegt in einem Orte von 250
Häuſern in Thüringen, 1 Stunde von
einer Stadt und Eiſenbahn, der Mehl- und Oel-
Handel wird ſtark betrieben, das Mahlgut wird
alle zur Mühle gebracht. Die Abgaben auf
beide Theile betragen jährlich 15 Noch

rd bemerkt, daß ein Theil der Kaufgelder
daran ſtehen bleiben kann. Selbſtkäufern giebt
gefälligſt jede gewünſchte Auskunft der

Landwirth Albert Wolf
in Zöbigker bei Mücheln

Kreis Querfurt.
Ein junger Menſch welcher ſchon Bediente

war, wünſcht eine Stellung als Bediente, Kut
ſcher oder Hausknecht. Näheres durch Frau

Fleckinger kl. Schlamm Nr. 3.

Die Gemeinde Brachſtedt beabſichtigt einen
Feldhüter anzunehmen. Qualificirte Bewer
ber wollen ſich Mittwoch den 6. Mai Nachmit
tags beim Schulzen Römer melden.

1 DekonomieVolontair ſucht eine Stelle.
A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9.

Ein Hausburſche vom Lande findet ſofort

Dienſt bei H. Pfautſch.
Stuben und Kammern an einzelne Herren

zu vermiethen kl. Klausſtr. 17.
Ein geräumiger Laden zu vermie

then alter Markt Nr. s
Einen Keller und einen Bediente, beide Mit

guten Atteſten, weiſt ſofort nach Fr. Fleck in
ger. Comtoir: kl. Schlamm Nr. 3.

Einen unverheiratheten Gärtner, welcher Be
dienung mit übernehmen kann, weiſt ſofort nach
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm Nr. 3.
Ein Lehrburſche findet Unterkom-

men bei dem Müllermeiſter W. W
schen in Hohenedlan.

iſt dem Buchbindermeiſter Herrn Carl



e r
Geſetzlich deponirt

und mit Genehmigung der

Empfehlungswerth für Jederman

dert enKönigl. Verne früherehörde. S Gebrüder Hendesst a tGermaritgtonn in Sachsa am IIarz-
emg r ar Destiltateurdes

R G G e a n o M a abekannt unter der Deviſe:

Occidit, qui non servat.

wohlthuenden Wirkungen auf den Magen und Unterleib, als Schutzmittel gegen das kalte
leiden, Verſtopfung, CEholerine, Hämorrhoidal-Beſchwerden c. eines
ſind mir über die guten Wirkungen deſſelben von vielen Seiten zahlreiche Anerkennungsſchreib

S Bitter
Dieſer von mir fabricirte magenſtärkende und magenerwärmende, aromatiſche Ligueur hat ſich durch ſeine außerordentlich

Da dieſer Ritter-TLäqguenr von den feinſten Pflanzentheilen, Droguen und Eſſenzen fabricirt, und frei von allen draſtiſch
wirkenden Subſtanzen iſt, ſo kann derſelbe nicht genug Jedermann empfohlen werden und habe ich, damit ſich ein Jeder meines
Fabrikats mit Nutzen bedienen kann die Preiſe billiger geſtellt, als ſolche bisher für gleiche Liqueure gefordert ſind.

n. 9 9 GApprobirt arvon den anerkannteſten Her Sren Aerzten des Vaterlandes,
H. hohen Potentaten und dem

Publikum SExportation. 3O S 9

S

Fieber, als Linderungsmittel bei Leber-
ſehr großen Verbrauchs zu erfreuen, und

en und belobende Atteſte zu Theil geworden.

uagsquy

in Merseburg bei Hrn. Vrame Schwarz,
in Mücheln bei Hrn. Erst Steckner,
in Lauchstedt bei Hrn. Rich. Vahr,
in Cöllecia bei Hrn. Esperstecdkt,
in Wiehe bei Hrn. D. aus.

Derſelbe iſt echt und billigſt zu haben in und Flaſchen
in Halle bei Hrn. C. W. Baentseh, 9

Carl Ratheke,
in Bis leben bei Hrn. C. Lfefelfth,
in Manms feld bei Hrn. A. Staffelstein,
in Meld rungen bei Hrn. C. G. Lorbeer,

2 nRob. N. Sloman s Packet- Schiffe.
durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt:

von Hamburg direct
nach Wenn Vor und Qerebec am F. und 45. eines jeden Monats,
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rä o.
Somme allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswan-

derern unter Zusagung der besten und gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft er-
theilen unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe Mondakeé G O.

concessionirte Expedienten in Hamburg.

Albumn für Photographfenm billigſt bei Ang. Weddy, Leipzigerſtraße 6.
Die Pianoforte Fabrik G. Handlung von Rahnetelct G Comp.

befindet ſich von jetzt ab Barfüßerſtraße Nr. 16. G. G.
Wiener Putzpulver in Packeten à 1 u. 2
GIyCerin ff. präparirt in Fl. à 5 als neu und bewährt für ſpröde und aufgeſprungene Haut.
Hühneraugen- Apparate à 1 Vollſtändiger Apparat die Hühneraugen ſchmerzlos

u entfernen.Wiuide ünnpeériale. Das vorzüglichſte Mittel, die Haare in 20 Minuten natürlich
braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25

Comprimirte Roſenpomade. Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung
des Haares, in Blechdoſen à 5

Muile antique., Ein angenehmes Haaröl à Fl. 2
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, emsfiehlt

als feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 O. avring, Brüderſtraße 16.

Sei Schroedel Simon in Malle, G. Reichardt in Eisleben
und Fr. Stollberg in Merſeburg iſt zu haben

Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen wovon mehr als 50,000 Exem
plare abgeſetzt wurden

Gralauathornimnee,
„oder: Der Geſellſchafter, wie er ſein ſoll.

130 Anweiſungen ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die
Gunſt der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend müſterhafte Liebesbriefe,
2 Geburtstagsgedichte, 28 Geſellſchaftsſpiele, 17 beluſtigende Kunſt
ſtücke, 39 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe 45

Toaſte, Trinkſprüche und Kartenoragkel.
Vom Profeſſor S. t. Zehnte Auflage. Preis 25 Sgr.

Es ist dies nicht allein ein gusgegzeichnetes Bildungs- und Geseltschaftsbuch, es äst Sugletn
ein Buch für Liebende, ein Anekdotenschata, ein Blumendeuter, ein Getegenheits-
gecnhter und eine Ausvahlt von Gesellschaftsspielen.

Für KinderHoſen P. 7 Schürzen à St. 5 Blouſen 15 Röckchen in Flanell
16 Piquéröcke von Sammettaſchen 15 Fraiſen 2 Schnür-
leibchen 10

Schmeerſtraße 33/34. Mehlmmanm.
Pelzſachen, Fußteppiche, Doubelſtoffſachen weninmt

mit Garantie der Feuerverſicherung zur Conſervirung

Bris LauteLeipzigerſtraße Nr. 3.
Das Neueſte in Hüten, Mützen, Shlipſen empfiehlt

J Hrunst LauteEin fetter Ochſe ſteht zu verkaufen in Schot
terei Nr. 32.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 7. Mai in der Giebichen
ſtein er Amtsziegelei.

am billigſten beiBl. engl. Schiefer J. G. Mann Söhne

Schaafvieh- Verkauf.
100 Stück Jährlinge99 g rm Southdown Halbſchlag,
30 tragende Mutterſchaafe,

ſollen wegen Mangel an Raum preiswür
dig mit oder ohne Wolle verkauft werden.

Radewell bei Halle, den 1. Mai 1863.
A. Jordan.

Bekanntmachung.
Vom erſten Juni d. J. ab wird der Bau

meiner Mühle beginnen, daher bitte ich meine
geehrten Mahlkunden ſich auf die Monate Juni
und Juli einzumahlen.

Auch habe ich während des Baues von allen
Sorten Weizen und Roggenmehl, ſowie Ger
ſtenſchrot zum Tauſch vorräthig. Ebenfalls wird
während des Baues Raps und Rübſen gekauft.

Mühle Ermlitz, den 1. Mai 1863.
J. G. Felgner.

Auf „Grube von der Heydt“
bei Ammendorf iſt weiche rothgelbe Form
kohle in vorzüglicher Qualität zum Preiſe von
3 9 pro Tonne abzulaſſen.

Die Grubenverwaltung.
Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe iſt

zu verkaufen Röpzig Nr. 3.
Eine neumilchende Kuh mit dem

Kalbe iſt zu verkaufen in Droyſig
bei Zwebendorf Nr. 10.

Ein gutes Arbeitspferd, von zweien die Wahl,
verkauft Reiche in Höhnſtedt.

Ein tüchtiger Buchbindergehülfe findet
dauernde Condition bei

F. Schmidt in Eisleben.
Eine mit guten Zeugniſſen ihrer Brauchbar

keit und Aufführung verſehene Köchin findet
am 1. Juli Unterkommen auf Schloß Mans-
feld. Hierauf Reflectirende haben ihre Atteſte
dorthin einzuſenden.

Färbereigehülfen-Geſuch.
2 Färbergehülfen, welche in der Färberei u

Hruckerei erfahren finden in meiner Färberei
dauernde Stellung

F. MichaelisEisleben.

Ein Buchhalter
wird für ein Etabliſſement D. I. Juli e.
zu engagiren gewünſcht. Reflectanten werden
gebeten, ſich sub M. K. 26. krancö poste



Für Bauunternehmer!
Dachfile und Dachpappe beſter Qualität ſowie Steinkohlentheer,

Asphalt, Steänkohlenpech, Gondron und Dachnaägel empfehlen billigſt
mit dem Bemerken, daß wir auch die Eindeckung zu billigen feſten Satzen übernehmen und
5 Jahr für die Güte der Dächer garantiren. Klinkharcdt e Schreiber, Bauhbof.

er ren-Sronküte:Panama von I P an, Palm, in bunt II. weiß, von 17 an,
Florentiner Rosshaar von an,

als Matelot, Boule, Gerome ete,
mit neueſter Garnirung myfiehlt
in den modernſten Façons,

die Skrohhut- Fabrik von nis Sachs, gr. Ulricheſtr. 21.
e
Neu construirte Amerikamische Fleischschneide- IIasohinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren Hlefscher-Meisterm, Wurstfabri-
Kantemn, Gastgebern, BResfanratenren, ſo wie zum Privat Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantte o. Joseph Voegen.

Ton

WaheheNadelarbeit empfehle unter Garantie; auch
Anschaflung zu erleichtern.

Joh. Joseph Foegen, Aechaniker,
Mithlpforte Nr. S.

zu Jeder beliebigen
Dnbewmittelten deren

stehe ich bereit, den

ine gr. Sendung

G vorziehen W es. schin-Ich empfehle nebst

Frischen Westph. Ferner u.vorzügl. VWWeSste. G o ae u. echter e
See Se el r unGl. GoldeneHeute empüng wieder

Fromage de Troyes,
e rede Weufehatelin echter u. J. Qualität G. Gloldschmidt.

Frische Huummer, FHeummnersalat und
rüsche Austern G. Golaschmiadt.
Vorzüsl. Apfelsmen, Citronem, GTraubenrosmenm, Meammecelmn à Ia Princesse;

auch Eis Bis zum Caffes, Thee u. Wein das pas-
sendste Geback. Gl. GloldsChimfaüt.

L Kaffee und Reſtaurakion,
Nathhausgaſſe 15.

Ein ff. Söpfchen Lagerbier ſowie echt Jerbſter Bitterbier
Sendung. Jeden Abend müſtkalifche Unterhaltung der Geſchwiſter in ausgezeichneter

Zeidler.

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Eryſtallgläſern,

Barometer
in den geſchmackvollſten Formen,

Fernröhre u. Operngueker
in vorzüglicher Güte
Thermometer

in 60 verſchiedenen Sorten von 5 M
Alkoholometer u. Araeometer

zu den verſchiedenſten Zwecken,

Reisszeugse
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten,
Protzens Kupferschablonen,
zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
Paul Co 00., gr. Schlamm 10.

Gummibälle en gros u. en detail billigſt
bei D. W. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 42.

Das Vorzeichnen u. Plattſtichſticken der Na
men (in Wäſche) wird ſchnell und ſauber gefer
tigt von Auguſte Beſt, kleine Ulrichsſtraße
Nr. 34, 2 Treppen hoch rechts.

Ein Verkaufslokal am Markt ſof
od. Johanni z. vermiethen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Bekanntmachung.
Von jetzt ab alle Mittwoch junges Braun

bier in der Brauerei zu Zörbig.
E. Borrmann.

Von heute ab verſchenke ich à Seidel ff. Bier
mit 1 Sgr. 3 Pf. und erlaube mir zu
gleich meine gut eingerichtete Kegelbahn be
ſtens zu empfehlen C. Radeſtock,

Reſtaur., Geiſtſtr. Nr. 50.

Friſchen Maitrank
a Flaſche 7 und 10

Friſchen Waldmeiſter

ehe Federne e Se
Heute Sonntag friſchen Speck und Kaffee

kuchen auch giebt es Maitrank von friſchen
Harzkräutern.

Deklamatoriſcher Verein
Sonntag den 3. Mai Theater und Ball.

Anfang 8 Uhr.

Hötel garni zur Tulpe.
Heute Sonntag den 3. Mai

Abend- Concert
Anfang 8 Uhr. E. John.
Breybergs salon.
Sonntag den 3. Mai Nachmittags u.

Abendeoneert. Anfang 3 und 7 Uhr.
NB. Bei günſtiger Wikterung Nachmittags Mi
litair- Concert im Freien

F. Fiedler.
reybergs Garten.

Montag den 4. Mat Nachmittag Ex
tra-Militaſr- Concert Zur Aufführung
kommt mit: Fantasie a. d. Op. Freischütz,
Ouvert. zu Athalia von Mendelssohn, La
Campanella von Dreischock etc.

Anfang 3 Uhr. F. Fiedler.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Abend 6 Uhr endete ein ſanfter Tod
das kurze Leben unſres kleinen Wilhelm.
Unſern fernen Freunden dieſe Nachricht nur auf
dieſem WegeKaninchen verkauft Nr. 29 große nn Dötter zu Saamen beigaſſe parterre Carl Eduard Schober in Halle.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Aſchersleben, den 1 Mai 1863,
Hertel, Verm. Rev.
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